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^ Interessante Geständnisse zweier
protestantischer Geistlichen .

i protestantische Geistliche , der bekannte Hofprediger
bj
’3 D - Stöcker und der in katholischen Kreisen

- Mr bekannte Pastor W . Gaßmann bringen in

^
' protestantischen Kirchcnzcitungen( „Reformation " und

alte Glaube ") Betrachtungen über die Wahlen ,
M die Zunahme der Sozialdemokratie .

> Stöcker hebt (Nr . 29 der „Reformation ") hcr-

z. ' baß die Sozialdemokratie gerade in den „herrlichsten
1
" der Rcgicrungszeit des Kaisers Wilhem I ., nämlich

französischen Kriege entstanden und gewachsen
otl,, .̂ st' ch meint er, daß auch die Einführung des all-
i. .̂ ">cn Wahlrechts viel dazu beigetragen habe , den
W bewegten Massen die Macht zu verleihen , er ist

in I,^ rständig genug, einer Wiederabschaffnng desselben
verstreben — cs könne jetzt weder beschränkt , noch

'" >gt werden.
.sodann bemerkt Stöcker, daß , wer einem Volk das

les?? '!" ne Wahlrecht gebe, der müsse das Volk auch durch
. aaiidjgx soziale Reformen an die Krone binden.
,. sei aper der Kaiser zu alt gewesen und Bismarck
^ b-rständnislos .

^ reffs des Kulturkampfs bemerkt Stöcker Folgendes
Fehler in der religiösen Leitung des Volksgeistes

g »
" noch größer als die in der sozialen Führung . Der

i ?. /urkampf zerstörte die Freudigkeit des
t .

' bnlischen Volkes an dem neuen Anfang des
tzi ^

- ' chen Reiches und warf die evangelische
Ijy 116 in die schwersten Katastrophen . Eben

Zeit war , ohne daß Kaiser und Kanzler
b,i. „? " bsichtigten , die Wonne aller Gottlosen ,
ig

°"bers der schlechten Redakteure und Agitatoren. Was
«la !

" ^ an Nichtsnutzigkeit über die Kirche
» ick,. 8 ' . laim sich niemand vorstellen , der es
das st. er lebt hat . Mit Gewalt wurde den Leuten
loaen K ' ltentum aus der Brust gcriffen. Dies völlige Ver -
!>a« a christlichen und kirchlichen Faktors , das auch in
Wr, hinauswirkte, hat es verschuldet, daß die an wun -
stiirs!" " Erfolgen so reiche Zeit Kaiser Wilhelms I . und

Bismarcks für das innere Leben unseres Volkes
inf>Ii Wcn Ertrag brachte , lieber dem glänzenden Viertel-
. .̂ hundert lag und liegt dies Sinken des christlichenGeistes

^ !» e dunkle Wolke.
sei „ Acholische Kirche — so erkennt Herr Stöcker an —
fteii , bie sozialdemokratische Gefahr besser gerüstet und

V bis jetzt siegreich gegenüber .
Und Kulturkampf hat ihr genützt , ihre Macht gestärkt

^ dcr fester an sie herangezogen . Da sie in ihren
die rhn.llrv viel weniger vom Staate abhängig ist als
nifiVt , Kirche , hat sie unter schwiettgsten Vcrhält-
g.: sich behauptet und damit auf das katholische Volk den

moruck der Kraft und Selbständigkeit gemacht. Vor Allem
m>cr : sie ist eine Gemeinschaft , die — Im Gegensatz zu der
Evangelischen Kirche — ausgesprochen sozial, sozialpoli¬
tisch wirkt und im öffentlichen Leben eine ein¬
flußreiche Stellung gewonnen hat . Da kann mau
sich doch nicht wundern, daß die evangelische Kirche
hinter der katholischen anEinfluß zurückbleibt ,
sper sozialdemokratischen Bewegung ist nur durch eine volks-
mmliche , christlich -soziale Gegenbcwegung beizukommen ; aber
: lt l« will man nicht. Der sozialdemokratischen Partei ist
?ur durch eine christlich -soziale Partei zu begegnen ; aber
We ist vielfach mißliebiger als die Sozialdemokratie selbst,
«.ri ^ Viese Anschauungen nicht ändern , ist für die evan-
Mche Kirche überhaupt nichts anzufangen. Erst wenn dieser

» heimliche Bann gebrochen ist, kann sie fragen : Was nun ?"

r, M . Uebereinstiinnlung mit v . Stöcker erklärt der
" lpziger Professor Gaßmann in seiner Zeitschrift „Der
M Glaube " : „Die Wahlen haben das schmerzliche
Kapitel von der Einflußlosigkeit unserer evan -
» " tschen Landeskirchen vor allerAugen auf -
Y t chlage n .

" Welches sind aber die Ursachen dieser
-Einflußlosigkeit " der evangelischen Landeskirchen auf die
vreste Masse deS Volkes?

Herr Gaßniann findet die richtige Antwort . Er sagt
M anerkennenswertem Freimut :
, »Sie vermögen keine Autorität me
^ uben , weil sie selbst keine Autori

auS -
mehr

kennen . Losgelöst von der Regel und Richtschnur deS
göttlichen Offenbarungswortes, sind sie nicht imstande , das
Volk mit dem Stabe untrüglicher Wahrheit zu weiden .
Ihr Licht erlischt , weil sie selbst nicht mehr auf
göttlichem Grunde ruhten . Erst suchte man Gott zu
meistern, in seinem Gesetze wie in seinem Evangelium. Nun
ist man selbst zur Beute der Meisterlosigkeit geworden . Das
ist Gottes gerechtes Gericht ."

Dieses Geständnis aus dem Mund eines protestan¬
tischen Geistlichen ist gewiß recht lehrreich und inter¬
essant . Nicht minder sind es die folgenden Ausführungen ,
in denen er gegen den zersetzenden Subjektivismus in
der evangelischen Landeskirche eifert. Der protestantische
Prediger entwirft folgendes anschauliche Gemälde von
dem Zerstörungswerke, welches das Prinzip der freien
Forschung in der evangelischen Landeskirche angerichtet
hat . Er schreibt :

„ Welchen Raum hat sich der Subjektivismus in ihrer
(der evangelischen Landeskirchen) Mitte erobert ! Die
theologische Wissenschaft ist nun glücklich so
weit gekommen , daß sie das Christentum in die
Reihe der „ religiösen Phänomene " eingliedert .
Es ist eines der vielen geschichtlichen Religionsgebilde , durch
einen unzerreißbaren Faden mit den übrigen , dem Heiden¬
tum , dem Islam , dem Judentum, zusammengeschlosscn. Daß
es an der Spitze der gesamten religionsgeschichtlichen Ent¬
wickelung steht , will man nicht gerade leugnen . Dagegen
kommt ihm eben nur ein geschichtlicher und kein absoluter
Charakter zu . So ist weder Christus, noch der Geist, noch
die Schrift eine heilige , unantastbare Autorität, unter die
man sich im Glauben beugen müßte . Der Mensch hat viel¬
mehr daS Recht der Kritik . Er darf sich über Gott und
seinen Gesalbten stellen und mag sich , je nach seinem indi¬
viduellen Bedürfnis, aus dem Christentum eine Religion
des frommen Gefühls oder der bürgerlichen Ehrbarkeit oder
des geläuterten Geschmackes zurcchtschrciben. Was aber die
Meister vom Stuhle lehren , das üben die Gesellen im geist¬
lichen Amte . Es ist unbeschreiblich , welche Will¬
kür den kirchlichen Unterricht , die kirchliche
Predigt , die kirchliche Seelsorge verwirrt . Auf
derselbe » Kanzel hausen Tag und Nacht fröh¬
licher Glaube und frecher Unglaube . Sietragen
das nämliche Gewand, sie sprechen die nämlichen Gebete , sie
verlesen daS nämliche Schriftwort. Wenn sic aber den
Mund auftun, so geht ihre Rede wie Himmel und Hölle
auseinander. Der eine betet Christus an , denn er rühmt
ihn als den Heiland der Sünder , den ewigen, eingeborenen
Gottessohn , der um unscretwillen Mensch wurde , litt und
starb , vom Tode erstand und zur Herrlichkeit einging . Der
andere lästert Christus, denn er weiß ihn nur als sittliches
oder als religiöses Vorbild zu empfehlen . Der heiligste
Eid , die feierlichste Verpflichtung bilden keine Schranke
mehr ."

Zwei Gedanken sind es, die sich dem katholischen
Leser unwillkürlich aufdrängen beim Lesen dieser Klage¬
gesänge .

Erstens : Kann der Baum der protestantischen freien
Forschung und des religiösen Subjektivismus , der solche
schlechte Früchte zeitigt, ein guter , ein gesunder
Baum sein ?

Zweitens : Wenn es im eigenen Lager so schlecht
aussieht, warum dann in die Ferne schweifen, statt vor
der eigenen Türe und im eigenen Haufe gründlich
zu kehren ? Warum denn im Ausland , in Oesterreich ,
Spanien, Frankreich „Los von Rom" -Bewegung treiben,
statt daheim im deutschen Vaterland dem drohenden
Ruin zu steuern ?

Warum eine Gesellschaft zur Bekehrung der gläubigen
Katholiken gründen, statt an der Bekehrung der eigenen
protestantischen Glaubensgenossen zu arbeiten ?

K . Oesterreich -Ungarn .
Aus Ofenpest kommt soeben die Nachricht , daß die

Unabhängigkeitspartei die Obstruktion e in¬
st e l l e n wolle , wenn ihr die Einführung der n n -
g a r i s ch e n A r m e e s p r a ch e zugesichert werde .
Wenn diese Nachricht einen Sinn haben soll, so kann
sie nur bedeuten , daß die Heißsporne jener Partei, die
unter Führung von Barabas bisher entschlossen

waren , die Obstruktion bis zur Erfüllung aller
ihrer nationalen Forderungen fortzusetzen, nunmehr
bereit sind , sich einstweilen mit der Gewährung der
ungarischen Armeesprache zu „begnügen"

. Das wäre
ja soweit recht nett , wenn es erstens nicht überhaupt
ein schwerer Fehler wäre, die Aufgabe der Obstruktion
mit Zugeständnissen zu erkaufen statt mit Aufbietung
aller Mittel zu erzwingen, und wenn nicht zweitens
schon die Einführung der - ungarischen Armeesprache
vom österreichischen Standpunkte einfach als mia n*
nehmbar bezeichnet werden müßte.

Wenn man die einzelnen Forderungen der magya¬
rischen Chauvinisten : ungarische Armeesprache , nur
magyarische Offiziere im ungarischen Heer, ungarische
Jahnen und Abzeichen in der Armee mit einander ver-
gleicht, so wird jedermann die erste Forderung als
die wichtigste erkennen müssen . Die Fahnenfrage be¬
trifft ja doch nur eine Aeußerlichkeit , die ungarischen
Offiziere aber müssen von selbst kommen, wenn nur
noch ungarisch in der Armee gesprochen wird . Heißt
es erst wie sonst schon in Ungarn so auch in seiner
Armee : „Nix Deutsch ! " dann wird das Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit mit Oesterreich , das in der
gemeinsamenArmee jetzt seine stärkste Stütze hat, bald
ganz verschwinden . Deutsche Offiziere werden sich
dann ohnehin in der magyarisierten Armee nicht mehr
wohl fühlen ; dem Zwange, auch sich selbst zu magyari -
sieren , werden sie durch den Uebertritt in die öster¬
reichische Armee , der ihnen auf die Dauer kaum ver¬
sagt werden könnte , oder durch den Abschied sich ent»
ziehen , schwache Charaktere werden sich natürlich in
Vollbtiit-Magyaren verwandeln. Tie Versetzung un*
pari scher Offiziere in die ungarischen Regimenter wird
das nächste Zugeständnis sein, was nach Einführung
der ungarischen Dienstsprache nicht lange ansbleiben
kann . Schließlich werden die Fahnen und Abzeichen
allein auch den Oesterreichern nicht mehr so wichtrg
erscheinen, um ihretwegen neue innerpolitische Kämpfe
schwerster Art heraufzubeschwörcn ; „ fällt der Herzog ,
fällt der Mantel nach" .

Darnin kann es für einen österreichisck )en Staats¬
mann , der sich nicht durch glatte Redensarten der un¬
garischen Machthaber täuschen läßt , keinen Zweifel
darüber geben , daß in der Frage der Armeesprache
jedes Zugeständnis unmöglich ist. Daß Leuten wie
Barabas und auch Kossuth die magyarisierte Armee
nur das Mittel sein soll, um im günstigen Augenblick
die Losreißung Ungarns von Oesterreich zu er¬
zwingen, liegt auf der flachen Hand . Aber auch den
diplomatischer auftretenden Herren von der Regier¬
ungspartei wird man in dieser Beziehung herzlich
wenig Bertranen entgegenbringen dürfen . Der ma¬
gyarische Größenwahn ist bei allen diesen Politikern so
ziemlich gleich groß . Nur gibt es manche, die vor¬
läufig noch die Verbindung mit Oesterreich für vor¬
teilhaft halten , solange nämlich Oesterreich in allem ,
und zwar nicht bloß in der auswärtigen Politik , sich
ganz nach Ungarn richtet . Für die Verbindung mit
einem Oesterreich , das österreichische Politik
macht , hat kein magyarischer Politiker ein Interesse .

Daß wir den Führern der liberalen Regierungs¬
partei mit dieser Behauptung kein Unrecht tun , hat
das Auftreten des Kammer - Präsidenten Graf
A p P o n y i gelehrt, der vor einigen Tagen zum all¬
gemeinen Erstaunen von seinem kurulischen Sessel
'herabstieg , um dem Ministerpräsidenten Grafen
Khnen in seinen Nöten beizuspringen. Er hat dies
nämlich in einer Weise getan, welche bewies , daß
mindestens Apponyi und seine Gruppe , die frühere
Nationälpartei , die durch Szell mit der Regierungs¬
partei vereinigt wurde, in der Sache selbst ganz auf
dem Boden der obstruierenden Unabhängigkeitspartei
steht. Nur in der Taktik unterscheidet sich Graf
Apponyi von Barabas : während dieser stürmisch alles
auf einmal verlangt und mit Gewalt daher mit einem

ISO 3.
Male sämtliche nationalen Forderungen der Ma
gyaren durchsetzen möchte, rät Apponyi dazu, eine
derselben nach der andern den österreichi
scheu Staatsmännern abzukaufeu, abzuschmeichelii
oder abzutrotzen . ,

Und wie Apponyi, so denkt in .
Grunde sicherlich die ganze liberale Regierungspartei .

Ob Oesterreich , das so oft den Magyaren nachge
geben hat, noch im stände ist, ihnen auf diesem Wege ,
der zur Trennung der Döppelmonarchie führt , ein
Halt zuzurufen, müssen die nächsten Monate lehren.
Es wird dabei alles auf die Krone ankommen.
Möge sie sich f e st e r erweisen als bisher !

Deutschland »
Berlin. 27 . Juli.

(D Von Veränderungen in den
Reichsämtern und Ministerien wird
wieder einmal allerhand gemunkelt . Von den preußi
schen Ministern gilt in erster Linie der Minister des
Innern , Frhr . v . H a m m e r st e i n , als reif zur Ab¬
dankung. Wegen seines Alters — er feierte vor kurzem
die Vollendung seines 70 . Lebensjahres — wird auch
der Justizminister v . Schönstedt als amtsmüdc
betrachtet , und man deutet auch schon auf den Präsi
deuten eines Oberlandesgerichts iin Osten als aus
seinen Nachfolger hin . Daß Herr v . P o d b i e l s k i,
der Landwirtschaftsminister, sich nach der Muße des
Privatmannes sehne, gilt vielen als eine ansgemachte
Sache , obwohl der ihm in den Mund gelegte Ans
sprach : „Nach der Heuernte verdnft ick ! " sich bisher
nicht erfüllt hat. Von den Staatssekretären im Reiche
wurde uns dieser Tage der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamts Herr v . Thiel in a n n als amtsmüde de
zeichnet. Ans kommt dies allerdings einstweilen noch
nicht recht glaubhaft vor . Nachdem Herr v . Thiel -
mann bis jetzt die Vorbereitung der Handelsverträge
geleitet hat, ist doch kaum anzunehmen, daß er diese
Aufgabe in andere Hände zu legen bereit oder ge¬
nötigt wäre , bevor ihre glückliche Durchführung ge
sichert erscheint. Endlich sei noch erwähnt , das; als
„kommender Mann" u . a . Frhr . v . M a n t e u f f e l ,
der Landesdirektor der Provinz Brandenburg uni
Führer der konservativen -Partei , genannt wird , uni
zwar wohl in erster Linie als Nachfolgerdes Ministers
v . Hammerstein. Wieviel Wahres an all diesen Ge
rüchten ist, vermögen wir im Augenblick ' nicht festzr.
stellen.

©► F ü r die Ersatzwahl i ni Reichs
tagswahlkreise Dessau anstelle des ver
storbenen Mg . Rösicke gedenken nach der „Nat. °Lib .
Korr .

" die „vereinigten Liberalen " den
2 . Vizepräsidenten des letzten Reichstags, Geh .
Finanzrat B ü s i n g ^aufzustellen , der in seinem
früheren Wahlkreise Schwerin gegen einen Konser-
vativen unterlegen ist. Ob bei den „vereinigte n"
Liberalen" nicht etwa nur der Wunsch der Vater des
Gedankens ist, bleibt abznwarten . Wenigstens ver¬
hält sich das „ Berk . Tgbl.

" sehr ablehnend gegen die
Zumutung , ein Mandat, das bisher der freisinnigen
Vereinigung gehörte , an einen Nationalliberalen ab¬
zutreten, und wenn dieser auch ein Links - Natio¬
nalliberaler von der Bedeutung eines Büsing ist !
Wenn schon diese beiden nächstverwandten liberalen
Richtungen um ein Mandat raufen , dann sieht es
schlecht um den „All-Liberalismus " aus .

* Die Regierung der katholischen
Kirche ist nach dem Hinfcheidcn Leos XIII . in den
liberalen Redaktionsstubcn etabliert . Dort werden
die Kvrdinäle auf ihre Gesinnung, Begabung usw .
genau untersucht , die Papstkandidaten aufgestellt, die
„Parteien" unter den Kardinälen dirigiert usw . Wie
gut unterrichtet diese Presse ist , erkennt man am
„Berliner Tagblatt" . An der Spitze seines Sonntag
Abendblattes (Nr . 373) klagt es, daß die d e u t s ch c r

Kirchliche Nachrichten.
s Frciburg ( Baden ) . Eine ergreifende Trauer -
ftler für den verstorbenen Papst fand gestern vormittag
sitz Münster statt . Das Gotteshaus war von Gläubigen
?nht gefüllt, namentlich waren die katholischen Vereine
vhr zahlreich erschienen . Die Feier begann um halb
Aühr mit dem Totenoffizium . Dann hielt Domkapitular
^ rettle eine tiefdurchdachte Trauerrede auf den dahin-
Wangenen Heiligen Vater , worin er die Verdienste
f-ws XIII . in warmer Weise hervovhob und auch dessen
persönliche Eigenschaften würdigte. Den Schluß machte
^ Erzbischöfliche Pontisikal -Requiem.
. — St . Peter . In den letzten Tagen fand hier die
Jubelfeier des 26 . Jahrestages der Priesterweihe
xes Regens und Pfarrers Dr . F . X. Mutz statt. Die
Marrgemeinde brachte ihrem Seelsorger am Vorabend des
siesttages ein Ständchen dar , das leider durch strömenden"

egen in seiner Gesamtwirkung nach außen etwas be-
ttnträchtigt wurde. Mit warmen , von Herzen kommenden
Sorten dankte dabei der hochw. Jubilar den Anwesenden
ßnd den Mitwirkenden, den Lehrern, der Musikkapelle und
vein Kirchenchor gedachte der ersten Tage seiner Priester¬
weihe in den Knlturkampfsjahren und wie jetzt Gott sei
^ ank so vieles besser geworden sei und wies sodann darauf
Vn, daß gegenseitiges Vertrauen und Einigkeit die
Grundlage alles seelsorgerlichen Wirkens und Schaffens
sti , und gab der Hoffnung Ausdruck , der Geist der Zwie¬
tracht und des Mißtrauens möge sich nicht einnisten und
trndrängen zwischen Seelsorger und Pfarrkinder . Vier
Andere Jubilare waren noch hierher gekommen , um im
leben Seminar irnd in der Kirche , in der sie — acht an
,cr Zahl — am 21 . Juli 1878 vom hochseligen Weihbischof

xön Kübel die hl . Weihen erhalten hatten , die Wiöder -
rhr dieses Tages zu begehen . Am Jubrläumstag und
(ru zwei -darauffolgenden Tagen brachten die hochw.
?erren morgens um 7 Uhr zu gleicher Zeit, jeweils das
st- Opfer dar . Während der Jubelmesie sang der Kirchen -
!>ok. Zur Feier des Festes waren aus Freiburg die

Herren Prälat Rudolf und Domkapitular Dr .
gUmmen , und von St . Margen aus beehrte der

oeWischof die Herren Jubilare mtt seinem Be¬

l

such . Im Laufe des Dienstag nachmittag wurde eine
kleine Wallfahrt nach dem nahen Lindenberg gemacht .
War schon mit Rücksicht auf die Krankheit des Heiligen
Vaters von allen größeren äußeren Feiern abgesehen , so
wurde dies noch mehr geboten durch das Bekanntwerden
von seinem Tode. Das ganze Fest war infolgedessen
begleitet und durchzogen von einem gewissen Gefühl der
Wehmut und Trauer und hatte einen feierlich stillen , ern¬
sten Charakter. Am 23 . d . schieden die hochw. Herren
von hier, dem ihnen liebgewordenen Orte , nachdem sie ge¬
betet und gedankt hatten für alles , was Gott ihnen ge¬
tan hat im Verlauf der 25 Jahre ihres Priestertums , nach¬
dem sie sich da wieder lebhaft zurückerinnert an die ver¬
gangenen Tage und sich dadurch von neuem begeistert hat¬
ten für Gott und seine Kirche und ihren hl . Beruf -, sie
schieden in der Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen
und Wtederzusammenkommen. Allen hochw . Herren Ju -
bilaren und besonders unserem hochw. Herrn Regens und
Pfarrer wünschen wir nochmals Gottes Segen Gnade
für ein langes Priesterlebcn und Priesterwirken , so schließt
der „Freib . Bote" seinen Bericht. ( Den darin zum Aus¬
druck gebrachten Wünschen schließen auch wir uns an .
Red. des „Bad . Beob .

" )
— Baden -Baden . In der Stiftskirche fand gestern

vormittag ein feierliches Requiem für den hochseligen
Papst Leo XIII . statt . Die Kirche war bis auf den letzten
Platz gefüllt ; im Chor hatten sich der katholische Adel , der
Stiftungsrat , mehrere Stadträte und zahlreiche Beamten
eingefunden; während im Schiff der Kirche die Depu¬
tationen der hiesigen katholischen Vereinen mit umflorten
Fahnen Aufstellung genommen hatten . Von dem mit
Blattpflanzen , Trauerflor ! und päpstlichen Fahnen ge¬
schmückten Hochaltar lvar ein mit Wappen und Emblemen
verzierter Katafalk ausgestellt, den zahlreiche brennende
Kerzen umgaben . Die Gedächtnisrede hielt Pfarrver -
weser G u m b e l , ber auch die Totenmesse unter Assistenz
der Kapläne Lösten und Henninger zelebrierte. Der Kir¬
chenchor sang ein Requiem von Haller . — Um 8 Uhr
wurde in der Stiftskirche bereits ein Schülertrauer¬
gottesdienst abgehalten ; auch in der Klosterkirche zum
hl. Grab war um 7% Uh

'r ein Trauergottesdienst für den
verstorbenen hl. Vater . — Im katholischen Männerverein

hielt am Sonntag abend Pfarrverweser G u m b e l eine
Gedächtnisrede auf den verstorbenen Heiligen Vater . Der
hochw. Redner betonte besonders, wie Leo XIII . durch
seine zahlreichen herrlichen Enzykliken in religiöser, poli¬
tischer und sozialer Beziehung zum Segen der ganzen Welt
und der Kirche gewirkt hat.

— Ettlingen . Ein zahlreich besuchter Trauergottes -
dicnst , an welchem staatliche und städtische Behörden, die
Zöglinge des Seminars und die i^ chüler sämtlicher
Schnlew teilnahmen , wurde gestern vormittag 8 Uhr für
Seine Heiligkeit Papst Leo XIII . abgehalten . Dekan
Albert schilderte unter Zugrundelegung der Textworte :
„Er war geliebt von Gott und den Menschen , sein Anden¬
ken ist im Segen" den Lebensgang des Kirchenoberhauptes
in ergreifenden Worten. Zur Feier war die Kirche mit
der Büste des Papstes und einem aus Blattpflanzen her¬
vorragenden 5ttrtafalke mtt den päpstl. Insignien g.e -z
schmückt .

— Pforzheim . Anläßlich des Todes des Papstes
fand gestern früh die offizielle Trauerfeier statt . Vom
Pfarrhaus wehte die weiß - gelbe Kirchcnfahne, mit einem
schwarzen Flor versehen , und die Kirche schmückte ein
Pflanzenarrangement . Der katholische Männer -, der Ge¬
sellen - , der Arbeiter- und der Lehrlingsvercin hatten zur
Teilnahme an der Trauerfeier besonders eingeladen. Die
Kirche war sehr gut besetzt, da namenttich Frauen und
Kinder in großen Scharen in die Kirche geeilt waren ; doch
war auch die Männerwelt stark vertreten.

— Heidelberg . In überaus großer Zahl haben die
hiesigen Katholiken der Trauerfeierlichkeit für den großen
Papst Leo XIII . beigewohnt. Jesuitenkirche und Boni-
fatiuskirche , wie auch die Notkirche in Neuenheim, waren
so lvsucht , wie an einem Sonn - oder Festtage. Sämtliche
katholische . Soldaten der Garnison waren erschienen , die
katholischen Vereine und Sttldentenkorporationen Chatten
ihre Banner mitgebracht. Prächtig und sinnig waren
die Tumben geschmückt . Die ernsten Trauerreden , die ge¬
halten wurden und die tiefschmerzlichen Trauergesänge
machten einen gewaltigen Eindruck auf alle Gläubigen .
In sämtlichen Kirchen wurde ein levittertes Requiem
gehalten.

— Stuttgart . Am Montag morgen fanden in den
vier Stadtpfärrkirchen , entsprechend der bischöfl . Anord
nung , die feierlichen Trauerämtcr für den Heiligen Vater
statt. Die Kirchen trugen Trauerschmuck . In der Eber-
haydskirche ivöhnte in der Hofloge als Vertreter des
K'önigs Oberkammerherr Frhr . v . Neurath und als Ver¬
treter der Königin Oberzeremonieumcister Baron (von
Brüsselle dem levitierteu Requiem an . In St . Maria
loar Pontifikalrequiem .

— Mainz . An der gestern (Montag) im Dom
stattgefundenen großen Trauerfeier für Papst
Leo XIII . beteiligten sich die Spitzen der städtischen ,
staatlichen und militärischen Behörden. Die
katholischen Vereine waren mit ihren Fahnen erschienen .
Der hochw . Mschof Dr . Brück zelebrierte das Requiem.
Am Schluffe desselben wurde die Absolution, wie für einen
verstorbenen Papst üblich , von fünf Priestern erteilt : von
Domdekan Dr . Raich und Generalvikar Dr . Engelhardt
als Vertreter des Domkapitels, sodann von Dekan Goe-
decker und Definitor Dr . Belte als Vertreter des Stadt -
klcrns, zuletzt vom Hochtvürdigsten Bischof selbst.

— Trier . Bei der am Montag im Dom veranstal¬
teten Trauerfeier für den Papst hielt der hochw. Bischof
K o r u m die Trauerrede . Der Regierungspräsident , der
Divisionskommandeur und der Oberbürgermeister waren
anwesend.

— Bombay Am 5. d . starb Pater Wilhelm Adams
8 . J „ der Nestor der Jesnitenmission im Mer von 73
Jahren . Er stammte aus Koblenz. Der Major AdamS ,
der vor einigen Jahren einen so tragischen Tod fand, tvar
sein Reffe. Pater Adams trat im Jahre 1860 in die
Gesellschaft Jesu ein und langte 1865 in Indien an , wo
er seither während 38 Jahren ununterbrochen — ohne
jemals ernstlich krank zu sein bis vorige Woche — teil !
als Professor am St . Xaverskolleg und im bischöflicher
Seminar , teils als Seelsorger und Militärkaplan un¬
ermüdlich tätig war . Er starb infolge einer Erkältung
Erzbischof Dr . I . Dalhoff funktionierte hei

außer zahlreichen Klerikerngräbnisse, an dem außer zahlreichen Klerikern und
auch eine Abteilung englischer Soldaten teilnahnt .
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iarbinälc, wenn sie jetzt zur Papstwahl nach Rom
ommcn , ganz ahnungslos und ohne jede Orientier -
ing seien. Auf der dritten Seite derselben Nummervird dagegen von einem Triumvierat gesprochen, das

die „Partei " Vannutellis leite, nämlich den Âuslän¬
dern K o p p, Gibbons und Richard. Also derselbekardinal Kopp, dessen Ahnungslosigkeit soeben be¬
tagt wurde, hat jetzt auf einmal die Fäden der „Par -
ei Vannutellis " in der Hand . Dasselbe wohlunter¬

richtete Blatt leistet sich in seiner Beilage „ Welt und
Wissen" vom Sonntag das Stückchen , die Bilder der
drei deutschen Kardinale Kopp, Fischer und —
o . Stablewski zu bringen !

Ausland.
Wien, 27 . Juli . Anstelle des verstorbenen Reichs-

sinanzministers v . Kallay ist der bisherige österreich-
ingartsche Gesandte in Athen, Frhr . v . B u r i a n,;uin R e i ch s f i n a n z m i n i st e r ernannt worden.Altsohl (Ungarn), 26 . Juli . Fürst Ferdinandvon Bulgarien ist heute abend zur Jagd aufseiner Gömürer Besitzung eingetroffen.

Haag, 27 . Juli . Die Regierung hat beschlossen ,daß der niederländische Gesandte inZelgrad sich bei der neuen serbischen Regierungvorläufig nicht accreditieren lassen soll.
Parts , 27 . Juli . Das „Journal " berichtet , die

längste Schwester der ermordeten Königin Dragawn Serbien Gjena Lunjewitza habe tatsächlich einen
Lertrag mit einem Impresario abgeschlossen. Sieverde angeblich in V a r i 6 t 6 s - T h e a t e r n der
europäischen Städte auftreten und in dramatischer
Weise den Belgrader Königs mord dar -
tellen . (Es ist kaum denkbar, daß die junge Dame
liefen Gipfel der Gemütsverrohung erklimmt. D . R .)Paris , 27 . Juli . Die oppositionelle Presse gibthre Unzufriedenheit kund über den Beschluß desNinister des Aeußeren, D e l c a s s 6, der morgigenLotenfeier für den Papst in der Notredame-
kirche beizuwohnen . Es soll dieserhalb eine Protest¬kundgebung gegen den Minister geplant sein.
Ninisterpräsident Combos wird morgen an der Toten¬
feier für den Papst nicht teilnehmcn.

Belgrad , 27 . Juli . König Peter , welcher sich
gestern nach Topola begeben hatte, um dem Re-
luiem am Grabe seines Großvaters beizuwohnen,ehrte am Abend nach Belgrad zurück und wurde vonoer Bevölkerung lebhaft begrüßt.

Konstantinopcl , 27 . Juli . Ter Marine -
ninister Hassan Pascha ist in letzter Nacht ge -t o r b e n .

Mo (Norwegen) , 26 . Juli . Die Jacht „Hohen -
.ollern" trat gestern nachmittag von Digermulen ausüe R ü ck r e i s e an . Um 5 Uhr wurde vor dem Ein¬
gänge des Holandsfjords Anker geworfen . Der
kaiser unternahm darauf mit Gefolge auf dem
.Sleipner" einen Ausflug in diesen Fjord hinein
mch dem Svartisengletscher. Um 2 Uhr nachtsvurde Mo erreicht , wo ein mehrtägiger Aufenthaltgenommen wird . Heute vormittag fand Gottesdienstin Bord statt . Das Wetter ist andauernd schön .Stockholm, 27 . Juli . Der König genehmigteheuteas E n t l a .s s u n g s g e s u ch de§ Kriegsministers' . Crnsehjörn und ernannte den Oberstentergin , den Chef des ersten Svea-Artillcrie -Rcgi-ncnt, zum Kriegsminister.

Santiago de Chile, 27. Juli . Die Mehrzahl der
Nitglieder des diplomatischen Korps hatlegen die Rede , die bei der T r a u e r f e i e r desPapstes gehalten wurde, amtlich Einspruch er-goben . Die Regierung hat in der amtlichen Pressehr Bedauern über das Vorkommnis ausgesprochen .Tokio, 27 . Juli . Die beunruhigenden telegraphi-chen Nachrichten über Kriegsvorbereit -
ingen Japans , die in England veröffentlicht war-'en sind, sind, laut einer Meldung der „Times ",wllig unbegründet . Zweifellos wachse in^apan die Entrüstung über Rußlands Vorhaben, aberne Nation und die Regierung bewahren ihre Ruhe.

Papst Leo XIII. -j-
Rom , 27 . Juli . Das Kardinalskolle¬gium hat sicherem Vernehmen der „Köln. Volksztg.

"
nach am 22 . Juli einstimmig den P r o t e st Pius IX .und Leos XIII . gegen die Usurpation desKirchen st aates und die von der Regierung er¬lassenen kirchenfeindlichen Gesetze und Dekrete er¬neuert . Der Protest wurde gestern den Mächten mit-
geteilt.

Der Kardinalvikar gab bekannt, daß er beauftragt
sei , 50 000 Lire aus der Hinterlassenschaft des
Papstes an die A r m e n R o m s zu verteilen.

Beisetzung des Papstes.
Zu den Angaben über die drei Särge , in welcheLeo XIII. wird gebettet werden, ist noch folgendes nach¬

zuholen. Auf jedem Sarge ist an der Kopsseite ein
Kreuz, darunter ein TotenkiHf mit gekreuzten Beinknochen ;dann folgt daS Wappen Leos XIII. und zuletzt folgende
Inschrift :

Oorpus
Oeonis Xin . P . M.Yixit an. XC1JI . M . IY. D . XYIIT .Eccles . Univers praefuit an. XXV. M. 5,

Obiit die XX . Juli! an MCMIII .
(Der Leichnam des Papstes LeoS XIII. Er lebte 93Jahre 4 Monate und 18 Tage. Oberhaupt der katho¬

lischen Kirche war er 25 Jahre und 5 Monate . Er starbam 20. Juli 1903 .)
Auf dem obersten Sarge find Kreuz , Totenkopf,Wappen und Inschrift in Bronze gearbeitet. DieserSarg aus Eichenholz mißt am Fußende 0,65, am Kopf¬ende 0,95 Meter, während feine Länge 2,25 Meter be¬

trägt. Der braun gebeizte eichene Sarg macht einen
würdigen, ernsten Eindruck, er trägt keinerlei Verzierung.Rom, 26 . Juli. Das Grab des Papstes wurde
heute ununterbrochen besucht.

Trauerfeier .
Rom , 27 . Juli . In der Basilika San Giovanniin Laterans fand heute ein feierlicher Trauergottes¬dienst für Papst Leo XIII . statt, an dem die katho¬lische Aristokratie, die Mtter des Malteserordens , dieFamilie Pecci und viele andere Personen teilnahmen.St . Moritz, 26 . Juli . Bei dem bereits gemeldeten

feierlichen Requiem für den HeiligenVaterPapstLeo , welchem auch der Grotzherzogund die Großherzogin von Baden, sowie der Groß-
herzog von^Sachsen -Weimar beiwohnten, machten die
Herren Baron E i s e n e r, Baron M a t h i e s, päpst¬
licher Geheimkämmererund Graf M o n a u, ein Neffedes Kardinals Rampolla , die Horneurs .

(Weitere Berichte über Trauerfeiern finden sichunter „Kirchl . Nachrichten " .)
Vorbereitungen für das Konklave.

Rom, 27. Juli . Die Arbeiten zur Errichtung der
Räumlichkeiten für das Konklave werden fort¬
gesetzt . Kardinal Rampolla verließ den Vatikan, umin dem Palais Wohnung zu nehmen, welches ihm alsErzpriester von St . Peter gehört. — Wie die „ Vocedella Verita " meldet, entschloß man sich , die für dasKonklave allgemeinen Anordnungen nach dem PlaneVespignanis von 1878 beizubehalten.Die Kardinalskongregation nahm heute die Aus¬
losung der Gemächer vor, welche die Kardinäle wäh-rend des Konklaves bewohnen werden. Die Räumlich-
keilen in der gleichen Höhe mit der SixtinischenKapelle bleiben den kränklichen Kardinälen Vorbe¬
halten .

Gutem Vernehmen nach nehmen 62 Kardinäle amKonklave teil. Es fehlen nur M o r a n aus Sidneyund Celesta aus Palermo.

Baden .
Karlsruhe, 28 . Juli.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst geruht, dem Pfarrer August Baumeister in
Flehingen die etatmäßige Amtsstelle eines katholischen

Hausgeistlicheu beim Männerzuchthaus Bruchsal zu über¬tragen und den Notar Adolf Gootz in Pforzheim in den
Amtsgerichtsbezirk Stockach zu versetzen . Vom Justiz¬ministerium ist demselben das Notariat Stockach I zugewiesen.

(!) Zur Landtagswahl .
Wie die „Straßburger Post " vernimmt , sollen die

Wahlmännerwahlen für die im Herbst notwendigwerdende Erneuerung der Zweiten Kammer EndeOktober oder AnfangNovember stattfinden. Die
Einberufung des Landtags ist für Anfang Dezember in
Aussicht genommen.

Wie der „Volksfreund " meldet, wurde für den
Landtagswahlbezirk Durlach - Stadt Christian Horstaus Durlach in einer am Samstag stattgefundenen
Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Wahl¬vereins Durlach als Kandidat der sozialdemokratischenPartei proklamiert . Für den 44 . LandtagswahlbezirkSchwetzingen wurde dem gleichen Blatt zufolge
Arbeitersekretär Bernhard Müller in Mannheimals Kandidat der sozialdemokratischenPartei aufgestellt.

Meine badische Chronik»
Lf Mannheim , 27 . Juli . Die Inhaber der Bau¬

firma Josef Hoffmann und Söhne erboten sich zurSchenkung eines Kapitals von 4000 Mark , aus dessenErtrag je zur Hälfte durch die Gewerbeschule und denGewerbeverein brave und fleißige Handwerkslehrlinge mit
Stipendien bedacht werden sollen .■f Seckenheim, 27. Juli . In der an der Eisenbahn¬linie Friedrichsfeld-Ladenburg gelegenen, dem Maurer¬
meister Th . Herdt hier gehörigen Backsteinbrennereibrach heute nacht Feuer aus . Das ganze Anwesen ,zivei Schuppen ausgenommen, wurde zerstört . Die
EntstehungÄursache des Brandes ist unbe¬kannt .

CH Pforzheim , 27 . Juli . Die Gesamtsumme der
auf Gemarkung Pforzheim vom 18. bis 24 . Juli statt¬gefundenen Liegenschaftsverkäufe beträgt 86 078Mark 45 Pfg .

J Durlach , 27 . Juli . Auf das von der gestern hiertagenden Versammlung des Landesverbandes der
Gewerbevereine an den gegenwärtig in St .Moritz weilenden Grotzherzog gerichtete Huldigungs¬telegramm traf heute folgende Antwort ein : An den Prä -
1
identen des Landesverbandes badischer Gewerbevereine
kiederbühl in Durlach : Ich danke den Vertreterndes 14000 Mitglieder zählenden Landesverbandes ba¬

discher Gewerbevereine für deren so freundliche Begriitz-ung ; ich erwidere diesen Gruh mit treuen Wünschen fürfernere gute Erfolge Ihrer schätzenstverten Vereinstätig¬keit, welche ich mit warmer Teilnahme verfolge. Fried¬rich , Grotzherzog.
** Durlach , 27 . Juli . Gewerbe - und Iri dü¬

st r i e-A u sst e 11 u n g. DaS am Samstag abend vonder gesamten Grenadierkapelle unter der künstlerischen
Leitung Böttge 's gegegebene Konzert verlief, begünstigt
durch herrliches Sommerwetter , großartig wohl an 2000
Personen pilgerten dem altehrwürdigen Schlohgarten zu,den herrlichen Weisen zu lauschen , und riesiger Beifall
belohnt« Dirigent wie Musiker. Der gestrige Tag , an wel¬
chem unsere tüchtig geschulte Feuerwehrkapelle unter der
bewährten Leitung des Herrn Kapellmeister Hemberge «drei Konzerte gab, war für die Ausstellung ein besondersgünstiger. Schon vom frühen Morgen an strömten vonallen Seiten Ausflügler und Vereine dem Ausstellungs-
Park zu. unter anderen die Gewerbevereine Sinsheim ,Wiesloch , Dill -Weitzenstein , Rastatt , Bruchsal, Ottenau ,Pforzheim u . s . w. die Gesangvereine Liedertafel Aue und
Liederkranz Grötzingen. Die Ausstellung wurde gesternvon zirka 8000 Personen besucht.# Durlach , 27 . Juli . Samstag abend ertränkte
sich die in den fünfziger Jahren stehende , seit längererZeit geistig gestörte Ehefrau des hiesigen SchlossermeistersK. in der Pfinz .

£ : Dasbach, 27. Juli . Nächsten Monat feiert Herr
Prälat Dr . Lender , laut „Mittelb . Rachr. " , sein 80-
jähriges Priesterjubiläum '.* Hausach, 27. Juli. Hier schlug der B l i tz in das
Wohnhaus des Zieglers Dorner , welches infolge dessenabbrannte .

$ Höllstein , 27. Juli. Gestern vormittag ist in einemin der Nähe des Ortes befindlichen Transformatoren¬haus der Kraftübertragungswerke Rheinseiden Feuer
auSgebrochen , welches die innere Einrichtung vollständigzerstörte . Auch dgs Dach erlitt Beschädigungen. Als
Entstehungsursache wird Kurzschluß vermutet . Der
Schaden beträgt dem „Oberl . Boten " zufolge, zirka 6000Mark. Durch Mstellen des Stromes und alsbaldigesEingreifen der Feuerwehr von Höllstein wurde ein weiterer
Schaden verhütet.

'S Vadcnweiler , 27 . Juli . Exzellenz ObcrpmsiW
Dr . Nasse anL Koblenz weilt, wie in früheren
hier zur Kur . , ^sh Konstanz , 27. Juli . Heute Nacht brach m «
Mietskaserne des Landwirts G ö p p c r t auf unaufger f
Weise Feuer aus , das sich rasch auf die nnt Heu ,
Stroh angefüllten Nebengebäude, Schopf u . ®*auun8 ,
ausbreitete . Das Vieh konnte gerettet werden .
Hans war von zehn Familien bewohnt, welche nur
weise versichert sind. Ein Arbeiter der Gießerei uno
Schutzmann erlitten erhebliche Brandwunden .

^ ^
) : ( Aus der Pfalz , 24. Juli . Ein heftiges Erd¬

beb e n, von Süden kommende und nach Norden lauft
wurde gestern abend in der Südpfalz wahrgenommen, ;
Hagenwach , Rheinzabern , JockgrimWörth a . Rh . Zwei Stotze folgten rasch aufeinan ■
Fenster klirrten , Möbel schlvankten, Türen wurden auft
rissen , Kinder fielen zu Boden. Die Erdstöße, die v
einem donnerähnlichen Dröhnen begleitet waren, »
trafen an Heftigkeit alle bisherigen . Vor vier Mona
wurden in diesen Orten auch Erdbeben wahrgenomm

•
( !) Gammertingen (Hohenzollern) , 7 . Jul ' . *

am verflossenen Freitag im Alter von 06 Jahren u
wartet rasch verstorbenen Hirschwirt Joseph Schmid W ..
widmet die „Lauchert-Zeitnng" folgenden chrenw ft
Nachruf: „Herr Schmid war mit der Geschichte der ^und des Hohenzollernlandes in den letzten Jerhrzeh^
aus das engste verwachsen . Als die Wogen dcS KM>
kampfes anfangs der 70er Jahre am höchstenwählte ihn die Zenirumspartei in Hohenzollern „
Landtag . Große Opfer waren für Herrn Schmid 0°
verbunden und wenn er sie gebracht aus Liebe und
geisterung für die Partei zum Segen des Hohenzom ^landes , zum Wähle der damals arg bedrängten kaihoul»̂
Sache, so hat er sich große Verdienste erworben » I
allen Dank verdient. Ein Mann des freien Wortes u .
herrlicher Rednergabe, trat er stets unerschrocken st »
einmal von ihm als richtig erkannten PrinzipienLange Jahre wirkte er im Gemeinderat , im Amtsa
schuß, in der zweiten landwirtschaftlichen Bezirksstelle,
Eisenbahnkomiteeu . s. w ., überall hat er durch seinen
losen , hingebenden Fleiß und opferbereite Tatkraft / .
Wohl des Bezirks und seiner Heimatgemeinde zu f£,rr \ ttgesucht. In ihm betrauert aber auch seine Fannlie ew

^treubcsorgten Hausvater , einen umsichrigen Wirtschaft,die Armen und Bedrängten einen stets hilfbereiten
sprecher und Berater . Möge ihm im Jenseits als Lohn
reiche Ernte werden für die Saat , die er hier ausgein^ '
Er ruhe im Frieden Gottes !" . , ,,rt* Basel , 28. Juli . Gestern abend %7 Uhr WC
zwei Herren in einem Automobil über die Wettsteinbru ^
Plötzlich drehte sich das Vehickel und rannte in voller
gegen das eiserne Brückengeländer. Die zwei Jnlchlwovon einer Arzt ist, wurden, laut „ Konst . Nachr . -
hohem Bogen in die zurzeit hochgehenden Flutedes Rheins geschleudert . Das Fahrzeug , we!V
das Brückengeländer auf 3 bis 4 Meter sprengte, Wv
den Herren nach und verschwand im Rheinstrom, wo da«
selbe explodierte . Die zwei Herreq wurden gerettet u
erlitten nur leichte Verletzungen. Das AutorNobilbis jetzt noch nicht aus seinem nassen Grab entrr»«'
werden.

Lokales .
Karlsruhe, 28 . Jim-

Konstantia . Wichtige Dinge sollen in K
morgen (Mittwoch ) abend halb 9 Uhr im untern Saale "
Cafö Nowack stattfindenden außerordentlichen E>en
ralversammlung verhandelt werden . Wir wollen vf»
halb nicht versäumen , die Mitglieder auch an dieser Steu
hierauf hinzuweisen und dieselben zu recht zahlreichem o*
scheinen einzuladen . „* = * Der katholisch« Miinuerverein der Ostst »s'
hält heute abend seine regelmäßig « VersammlungDabei wird der bekannte Wochennmdschauer die GedachtniSrede für den verewigten Hl. Vater halten. Inder
Versammlung werden auch zwei Revisoren sowie die
gierten für den Ortsausschuß neu gewählt werden . „□ Karlsruher Schriftsteller - und Journalist «»
Verein . Die zwanglose Zusammenkunft findet am Dien»
tag Abend nicht im Eintrachtssaale , sondern im Garte
der MuseumSgesellschaft statt. ^O Kinderfest im „Kühlen Krna ". Mittwoch W »
29 . Juli findet ihm „ Kühlen Krug" an in allen Teile»
originell arrangiertes Kinder - und Familienfest sta > '
für welches großartige Attraktionenaufgeboten worden st» .So wird u . a . ein riesiger, 20 Fuß hoher Ballon „3W ,ausfliegen . Ein Bonbonregen wird wohl besondersliebe Jugend interessieren , und damit eS den Kindern a
fröhlicher Kurzweil nicht fehle, wird der urkomische O»>
Pelle einige Ansprachen an die Kinder halten. Ferner nn

Theater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 28 . Juli.

— Stadtgartentheater . Eine Repertoire-Aenderungm hiesigen Stadtgartentheater hat sich infolge der Ab¬
sage Fräulein Navarras für heute (Dienstag ) alswtwendig erwiesen . Es wird nunmehr die immer gernftschaute „Geisha " in Szene gehen und die Titelrolle
>abei von einem Gast, Fräulein Hildegard Wegnerwni Königlichen Wilhelma -Theater in Stuttgart ,lefuitflctt werden. Es steht zu erwarten , daß auchoiesmal die „Geisha" wieder ihre alte Anziehungskraft

stige» wird.
* * ^

— Von Hochschulen . Die nichtinkorporiertenStudenten
in Heidelberg hielten Freitag abend eine zahlreich
besuchte Versammlung ab, worin sie protestierten gegensie ihnen nur in sehr geringem Umfang gewährte Mög¬
lichkeit einer Beteiligung an den bevorstehenden Jubi¬
läumsfeierlichkeiten und ihre Zurücksetzung gegenüber den
Korporationen . — Die Berliner Universität wird bei
»er Jubelfeier der Heidelberger Hochschule durch den
derzeitigen Rektor Geh . Justizrat Professor Dr. OttoAierke vertrete» sein . — Rektor und Senat der Uni-
jerfität Halle - Wittenberg werden der UniversitätHeidelberg ihre Glückwünsche für die Zentenar -
eter der Erneuerung in eine Tabula gratulatariadarbringen . — Wie aus Freiburg i. Br. berichtetoird, hat Gymnasialprofefsor F . Baum garten dieeonia legendi für Kunstgeschichte erhalten . — DerZenior der medizinischen Fakultät der Münchener
lniversftät, Profeffor Dr. August v. Rothmund ,'
eierte am 27 . d. M. sein 50jähriges Doktor -Jubiläum . — Zum Rektor der Universität Leipziglür das Studienjahr 1903/04 wurde Geh . Hofrat Pro-

gewählt. — Als Privatdozent der philo-
jophtschen Fakultät an der Bonner Universität wirdsich am 1 . August Dr. O. Schmidt mit einer Antrilts-eede über „Die wissenschaftliche imd wirtschaftliche Be¬deutung der Zerlegung der Lust in ihre Bestandteile"habsiitieren. — Zum Rektor der Marburg er Uni¬versität für daS nächste AmtSjahr wurde der Professorder Theologie Mirbt gewählt.

-- - Wir« . Geh . Rat Kuno Fischer in Heidelbergtrat am 23. Juki in sein 80. Lebensjahr ein . Als er
nachmfttagS in feinem Auditorium erschien, wurde er von
der Menge der Hörer stehend empfangen; erst als er das
Katheder bestiegen , brach die Begrüßung in den studen¬
tisch üblichen Formen minutenlang loS. Kuno Fischer

begann : „Wenn man, wie ich heute, sein 80. Lebensjahrantritt — das 80 . wandelt einen steilen Weg , einen be-
schiverlichen — tut eS einem sehr wohl, auf diese fteund«
liche Weise begrüßt zn werden , von so vielen Seiten
Glückwünsche zu erhalten . So hoffe ich auch dieses Jahr ,das 80 ., noch glücklich zu überwinden und im Bund mit
Ihnen meine Lehrkraft fortführen zu können . Und ka¬
mst wiederhole ich meinen herzlichen Dank .

" Daraufging er sofort zu feinem Thema über , zur Darstellungder Schopenhauer'
schcn Ethik. Bei der Gelegenheit seidarauf aufmerksamgemacht , daß in diesem Monat gerade50 Jahre verfloffeu sind, seitdem Kuno Fischer in Heidel¬berg durch Ministeralreskript die Erlaubnis zum Haltenvon Vorlesungen entzogen wurde. 1872 kehrte Kuno

Fischer von der Universität Jena wieder zurück , wo er
seitdem eine an Erfolgen unvergleichlich rsiche Lehrtätig¬keit entfaltet hat.

— Auszeichnung . Dem Landschaftsmaler Willy H a-
ma cher in Berlin ist auf der Jahresausstellung in
Salzburg die große goldene Staatsmedaille verliehenworden . Hamacher erhielt 1896 auf der internationalen
Ausstellung in Berlin die kleine goldene Medaille ; auchin Wien, München und Dresden errang er künstlerische
AnSzeichiiungen in Form goldener Medamen .— Dir zweite internationale feismologischeKonferenzwurde am Freitag in Straß burg (Elsaß) im Gebäudedes Landesausschusses eröffnet. Der Zweck der Konferenzist die Gründung einer Vereinigung unter den für die
Erdbebenforschung interessierten Staaten . An der Kon¬
ferenz nehmen zwanzig Staaten teil . Der Eröffnungs¬
sitzung wohnten u . a . der Kaiserliche Statthalter Fürst
zu Hohenlohe-Langenburg , der Staatssekretär von Köller
sowie Vertreter von Reichs-, Staats- und städtischen Be¬
hörden bei. Der Statthalter , der das Protektorat über
die Versammlung übernommen hat, hieß die Erschienenenim Namen des Reiches willkommen. Professor Lewitzky-
Dorpat und Professor Palazzo -Nom sprachen dem Statt¬
halter den Dank der Versammlung ans. Professor Pa¬
lazzo wies in seiner Ansprache darauf hin , daß es
Deutschlands Verdienst sei , wenn . die Vereinigung zustände komme. Zum Schlüsse berichtete der Direktor der
Kaiserlichen Hauptstation für die Erdbebenforschnng in
Straßbnrg , Professor Gerland über die Arbeiten derStation seit der ersten seisniologischen Konferenz imJahre 1901.

v . St . Am 24. Juli d . I . wurde zu Lonjumeau derhundertste Geburtstag des französischen KomponistenAdolf Adam gefeiert, dessen Oper „D e rP o st i l 11 o n von Lonjumeau " mit ihren

leichten , aber eleganten Melodien heute noch einenständigen Platz auf dem Repertoir der deutschen Opereinnimmt . Wir haben vor ein paar Tagen Uber dieFeier zu Lonjumeau, wo auch das genannte Werk mitvielem Pomp aufgeführt wurde, kurz berichtet . Adani
ist jedoch nicht in Lonjumeau , sondern in Paris ge-boren, wo er als Schüler in das Konservatorium ein¬trat, seine Ausbildung als Pianoforte-Dirtuos voll¬
endete , zugleich unter Reicha, namentlich aber bei
Boieldieu Kompositionslehre studierte. Von seinen
Werken , den Opern „L e ch a t e l e t", „Z u m
treuen Schafer "

, „Der Brauer von
P r e st o n", „DieKöniginfüreinenTa g",
„Der König von Avetot "

„ Girakda " ,einer Ballet -Oper: „Die Ham a dr y a d en " und
andere Ballets haben sich nur der „Postillon von
Lonjumeau " und das Ballet „ G isella oder die
Willys " bis heute ans den Theatern gehalten. ImJahre 1847 gründete Adam in Paris ein Theater
Lyrique, das den Zweck hatte , vorzugsweise Opern
junger Komponistenin die Oeffentlichkeit einzuführen .Dieses verdienstvolleUnternehmen mußte aber infolgeder Februar-Rewo 'lution bald wieder eingehen, und
Adam verlor dabei sein Vermögen, Einige Entschä¬
digung dafür ward ihm durch die ehrenvolle Beruf¬
ung zu einer Professur des Pianofortespiels am Kon¬
servatorium. In den letzten Jahren vor seinem 1855
erfolgten Tode war er vorzugsweise auch als musika¬lischer Kritiker und überhaupt als Schriftsteller tätig.Sein interessantes Werk ist das geistreich geschriebeneBuch : „Souvenir« d ’un innsicien"

, das damalsüberall große Anerkennung fand.— Eine Enzyklopädie des Zeitungswesens . AusLondon wird die bevorstehende Publikation einerInternationalen Encyklopädie des Zeitungswesens in
englischer Sprache angekündigt. Das Werk stellt sichzur Aufgabe , die Äitstehung und Entwicklung des
Zeitungswesens in allen Ländern zu schildern und wird
auch die Biographien der bedeutendsten Journalistenaller Länder bringen.

— Die Festspiele in Nimes, das als dritte im Bunde
der französischen Bayreuthstädte genannt wird , stehen in
nächster Zeit bevor . Die Restaurierungsarbeiten sind in
der Arena des alten NemansuS schon seit geraumer Zeit
beendet , und die auS Paris eingetroffenen De orationen
werden aufgestellt. Man weiht dieses antike Theatermit der Sophokleischen Tragödie „König Oedipns " ein.Die darin wirkenden Künstler sind sämtlich von derOowöäie Frangaise.

— Vom Theater. „Wann wir alt werden
das einaktigeVerSlustspiel von Oskar Blumenthal be¬
titelt, das im Wiener Burgtheater seine „Uraufführungerleben dürfte . Vorher wird die kleine Dichtung in einer
Monatsschrift erscheinen . — „Luzifer ", ein Dra>»»
von Butti , in deutscher Bearbeitung von Otto EE
Hartleben wird am „Berliner Theater " zur Aufführung
gelangen. — „Der schlummernde Löwe"

, Oper« ,in drei Akten von de Gillert und C . Berger , Muw
von C . A. Raida wird am 28 . Juli am Nürnberger
Appollotheater seine Uraufführung erleben. —
Regensburg teilt man der „Frankfurter Zeitung^mit : Durch Erhöhung der Eintrittspreise und

seitens desWährung eines weiteren Zuschusses .. - ,Füristen Thurn und Taxis ist das hic>>S°
Stadttheater in den Stand gesetzt worden,der nächsten Saison die Oper mit einem bedcutcu»
größeren Orchester und verstärktem Chor zu pfleg«''
Tie Regensburger Bühne verfügt alsdann über «W
musikalischen Apparat, wie er sonst nur mittleren
theatern zur Verfügmig steht . Ter Dirigent , H"
Kapellmeister PH. Hoffmann (früher in KarlsrntzO
gedenkt besonders Wagner-Opern aufzuführen .— Verschiedenes. Der Bürgerausschuß in Freibu » »
(Baden) hat einstimmig 31,800 Mk. bewilligt zum <j

1,
gkauf zweier buddhistischer Heiligenbilder » cs

Japaners Mincho und einer ans Holz geschnEStatue, der Verkörperinig der buddhistischen Gnade .
Gegenstände, zur Zeit im Besitz des japanischen R«W
rungskommissärs für die letzte Pariser Weltausstellung,
werden den städtischen Sammlungen einvcrleibt.
sind nach dem Urteil des Direktors der städtischen Kunst '
sammlungen, Profeffor Grosse , zu den größtcu Kunst¬
werken Ostasiens zu zählen. Außerdem werden drei 1«
panische Kimstgefäße für 6000 Wik. gekauft. — 3»
Kirche zu Parensen wurde ein aus dem Jahre Ivo»
stammendes Altarbild gefunden , das einen Vorgang
aus der Einsetzung des Abendmahls darstcllt. Das
Bild , das die Stürme des 30jährigen fkriegcs UberdaueA
hat, zeichnet sich durch manchen künstlerischen Zug aus.
Namentlich sind die sauber ausgeführten Tischgeräte für
die Kulturgeschichte von Interesse . — Die neuesten
Papyrusfunde geben der Literatur eine zwene
griechische Dichterin wieder. Nachdem schon manche»
Lüpphostück wiedergefunden worden ist , hat man jetzl
in der OxyrhynchosmasseReste eines Liedes der Kortun a
entdeckt. Daß die Dichterin von Tanagra aus egYPnM »
Blättern wieder lebendig wird, ist ein ganz uuerwariei
Gewinn.



5J" pompöser Festzug — ipetgoiander Fstcherknaben
'Mädchen — u . Lei cintretender Dunkelheit eine Fackel-

,- wnaiie , Kinderspiele aller Art finden statt , wie Helgo-
Knotenkauen , Wimpelspringen , Tänzchen , Bretzel-

«Jen ’ c - Prächtige Preise und Hauptgeschenke kommen

EL ^ tttestung , u . a . ein Papagei und ein Kaffee-

„A" . lim das bunte Leben und Treiben des Festes zu
fctl il ' erhält jedes Kind an der Kaffe einen reizenden

&ut gratis . So viel steht fest , jung und alt soll sich

Uhl'® "pulsieren und die Eltern sollen stch mit ihren

z,
"°ern freuen . Also morgen soll die Parole sein : Auf nach

. Kühlen Krug " !
A Iktrazug . Das hiesige Feldartillerie - Regi -

der £\ 50 ist gestern mittag mittelst Extrazuges , von
r ^Lchießübnng kommend, wieder hier cingetroffen .

»n, iufacsnndcncs Geld . Es wurde aufgeftmdeu :
nJul : im Zuge 3043 und in Mannheim abge -

» ; er* ein Geldtäschchen mit 14.70 Mark ; am 11 . Juli im
106 und in Oos abgeliefert ein Geldtäschchen mit

.̂ Md . 80 Cts . Nieder ! . W . ; am 13. Juli im Zuge 301 und

„ Deibel Berg abgeliefert der Betrag von 2 .66 Mark ;
Äuli im Zug 42 und in Basel abgeliefert ein

" °i°taschchen mit 10.06 Mark .
ro <n \ ® on kiuem Radfahrer « « gefahren und dabei

>» f 0®en geworfen wurde gestern abend ein Sjähriger Knabe

z
"er Hirschstratze. Den Radfahrer trifft keine Schuld , da
Knabe demselben beim Spielen in dar Rad gerannt ist.

, er Knabe hat sich nur einige unbedeutende Hautabschür -
™ttaen dabei zugezogen.

Selbstmord . Eine männliche Leiche , die schon teil -

-„
ste m Verwesung übergegangen war , wurde gestern früh

" einem Kornfeld in der Nähe des S ch wimmschul -

,,/ges aufgefunden . Bei der Leiche lag ein Revolver . ES

,ffSt h,er ein Selbstmord vor . Die Leiche dürste schon
engere Zeit an dem Orte gelegen haben .

II Nur leicht verletzt wurde der Monteur Linder

S nühlbura , dem kürzlich in der Brauerei RothauS ein
zugestotzen ist . Wie dem „Landcsb ." mitgeteilt wird ,

Minder nicht durch Brechen eines Gerüstes verunglückt,
Ladern von der Leiter heruntergestürzt , wobei er sich eine

^ >egelenkquetschung und Hautabschürfung zuzog , die so
ernster Natur war , daß der Arzt die Reise von Bonn -

Ä hierher zuließ . Linder befindet stch hier bei seiner Fa -
und dürfte in Kurzem wieder arbeitsfähig sein.

Vermischte Nachrichten.
i.

** Gleitvitz , 27 . Juli . Der „Oberschlessische Wan -

i« ? meldet : Wegen des am 26 . Juni bei der Stichwahl
« a b r z e vor dem Geschäftshaus des „Oberschl . Wan -

entstandenen Wahlkrawalls wird gegen 15
" werter aus Zabrze Anklage wegen Landfriedens -

i ch s erhoben werden . Neun wurden gestern ver¬
altet , 8 sollen noch verhaftet werden ,
v

* * Main z, 27 . Juli . Bei der Jubiläums -Regatta
Mainzer -RudervereinS , welche am letzten Sonntag

imttfand und der auch der Großherzog beiwohnte ,
,v ‘ taitl am Start der Mannheimer Ruderer

2p ,cr von der Rujdergefcllschaft „Amicitia "
. Die

eiteren Rennen wurden sofort unterbrochen . Zn dem

h^ lltucksfall wird geschrieben : Es ist stets mit Gefahr ver -

fa* n' bei einer Regatta an den Startnachen heranzu -
> men . Dies beweist wieder dieser Unglücksfall . Der

reuermann der Mannheimer „Amicitia " fuhr als letzter
a * lunf am Rennen Nr . 14 (Junior -Achter ) an Start .
jJ - hatte den zweitletzten , nach . der Wafferseite gelegenen
Mtz . Während dieses Anfahrens erhob sich plötzlich ein
yOttmtotnb , der das Achter -Boot über den Pionier -Ponton
«P e6, fa daß ein Anprallen des Rennbootes gegen den

Am , . Pontons unausbleiblich war . Der Steuermann
ein erfahrener Ruderer , kommandierte sofort : „ Alles

" Bord " . Diesem Kommando soll Folge gegeben wor -

*>7 , sein. Trotzdem ertrank Ruderer Freier (Nr . 6) .
^ /Ucheinlich hat der Verunglückte einen Krampfanfall
»„ .Koffer erlitten . Auch das Pionier -Ponton schlug da -

f- .-rV um , daß sich einige Ruderer am Achter desselben
lZkhielteii . Doch konnten die Leute ( 10) sich alle retten .
Der IlnglückSfall ist tief bedauerlich und ist gleichzeitig
eine Mahnung , bei Regatten am Start und auf der
Strecke Rettungsnachen uitd Rettungsringe in Bereit¬
schaft zu halten . Der Ertrunkene ist der einzige Sohn
eines Zollbeamten . Er war des Schwimmens unkundig ,
mithin ist der Ruderverein Mannheimer „ Amicitia " für
de » Fall verantwortlich zu machen , da er diesen Mann nach
den Statuten nicht rudern lassen durfte . Das Unglück er¬
eignete sich kurze Zeit , nachdem sich der Großherzog ent¬
fernt hatte .

** Thalgau , 27. Juli . Während eines heftigen
Gewitters schlug der Blitz in einen Bauernhof ein ; der
Hof ist abgebrannt . Vier Kinder sind in den Flammen
um gekommen .

** Mailand , 27 . Juli . Die Baumwollspinnerei
Poma in Biella ist total niedergebran » t ; der
Schäden ist bedeutend ; 200 Familien sind brotlos .

* * R o m , 27. Juli . Heute früh um 4% Uhr wurde in
» sorenz , Pistoria , Lucca , Pisa , San Miniato , Pontederra ,

Awpoli , Port - Maurizio , Chivari , Modena , Piaccnza ,
Padua , Pavia und Turin ein leichter Erd st oh lvahr -
genommen .

.
** Ponrremoli , 27 . Juli . Heute früh 3 Uhr wurde

ein Erdbeben wahrgenomineu , welches fichj gegen
6 Uhr mit größerer Heftigkeit wiederholte und einige Häu¬
fte der Umgebung beschädigte . Ein neues Erdbeben wurde

um 11 Uhr veripurt . Zwei Personen wurden bei dem¬

selben leicht verletzt .
** Dieppe , 27. Juli . Während der vergangenen

Nacht wurde eine hiesige Fischerschaluppe auf eine

Klippe geworfen und zerschellte. Fünf Fischer er¬

tranken . „ , , _ .
*» Glasgow , 27. Julr . Auf der Station Sam -

tenochs wurden heute durch einen Eisenbahnunfall

sechs Menschen getötet und mehrere andere verletzt . —

Bei dem Eisenbahnunglück sind nach späteren Mitteil¬

ungen 13 P e r s o n e n getötet und 20 verletzt worden .

Der Zug führte viele Ausflügler mit sich, die von der

Insel Mau zurückkehrten . „
** New York , 27 . Juli . Der „Franks . Ztg . wird

von hier gemeldet : In Danville (Illinois ) stürmte ein

B o l k s h a u f e das Gefängnis , um einen Schwarzen ,

der eine weiße Frau angegriffen hatte , zu lynchen . Die

Gefängniswächter schossen scharf , töteten einen Angreifer
und verletzten drei schwer. Der Volkshaufe gewann schließ¬

lich die Oberhand , trampelte einen Neger zu Tode und

verbrannte einen anderen , der einen Weißen verwundet

hatte . — — —

Neueste Nachrichten .
Berlin , 27 . Juli . Wie verlautet , gedenkt die

Kaiserin sich in dieser Woche nach Kiel zu begeben
und von dort aus Ausflüge nach Alsen und der Flens¬
burger Föhrde zu unternehmen, bei welcher Gelegen¬
heit in Glücksburg und Grünholz Besuche in Aussicht
genommen sind.

Marseille , 27 . Juli . Anläßlich der Austreib -
u n g der S t . G a b r i e I - V r ü d e r kam es gestern
zwischen Katholiken und Sozialisten zu heftigen
Kundgebungen . Dieselben arteten in Kra¬
wall aus , wobei mehrere Personen verletzt wurden.
Zwei schwer Verletzte mußten ins Spital geschasst
werden.

Belgrad , 28 . Juli . Wie verlautet , hat der K ö n i g
vor seiner Abreise zum Besuch der Grabstätte seines
Großvaters anonyme Drohbriefe erhalten . Da¬
mit wird auch das große Polizeiaufgebot bei Abfahrt
und Ankunft erklärt, das jedoch einen schlechten Ein¬
druck gemacht hat . (Voss. Ztg .)

Konstantinopel , 28 . Juli . Wie verlautet , ist der
Unterrichts - Minister Dschellal - Bei zum
M a r i n e m i n i st e r ernannt worden.

London , 27 . Juli . Die Zusammenkunft des
deutschen Kaiserpaares mit König
Eduard wird im September in Dar m st a d t
erfolgen. Auch das russische Kaiserpaar
wird um diese Zeit nach Darmstadt kommen . König
Eduard von England trifft nach dem „Prager Tag
blatt " vorher in Marienbad ein und zwar Mitte
August zu einem dreiwöchigen Aufenthalt unter dem
Namen „Lord Lancaster" . Es wurden für ihn
82^Zimmer bestellt .

Pietermaritzburg, 27 . Juli . Aus dem Zulu
laude sind beunruhigende Nachrichten
über das Verhalten der Zulus eingctroffen. Die
Familien sollen an die Küste gebracht worden sein.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 24 . Juli . (Effekten - Börse ) . Die Stimm¬

ung war heute besonders für einige Brauerei -Aktien ziemlich
fest . Badische Brauerei wurden zu den Kursen von 143 pCt .
und 142 .75 PCt . gehandelt , Eichbaum gingen zu 166 PCt .
um. Ferner waren gefragt : Rhein . Hypothekenbank -Aktien

zu 190 .25 pCt . (190 .50 B .), Oberrhein . VersicherungS-Aktien

zu 347 Mark pro Stück und Zellstoffabrik Waldhof -Aktien

zu 233 .50 PCt .
Frankfurt a . M .» 27 . Juli . Schsußk . ( 1 Uhr 45 Min .)

Wechsel Amsterdam 168 .95 , London 20 .372, Paris 81 .033,
Wien 85 .166 , Jtal . 81 .033 M , Privdk . 37 « , 3V» 7 « Dtsche.
Rcichsantcihe 102 .10, 3 °/- Dtsch. NcichSanlciye 91 .05 , 37 , 7 °
Preußische KonsolS 102 .10 , Ocstcrreichische Goldrenle
102 .80 , Oesterr . Silberrente 100 .90 , Oesterr . Loose von
1860 155 .00 , 4 ° /« Portug . 49 .35, Deutsche Bank 210 .60,
Badische Bank 118 .30 Rhein. Kreditbank 139 .20, Rhein.
Hypothekenb . 190 .20 , Oesterr . Länderb . 102 .50 , Schweiz .
Nordost — , Ottoman 118 .00 , Jura -Simplon 107 00 .
37 » 7 « Baden in Gulden 99 .90 , 37 »7 « Baden in Mark
100 .80, 37,7 » do . 37 , bo. 1896 92 .40 , Wälz Hypo-

thekcnb. 191 .60 , Bad . Zuckerfabrik 79 .40 , Nordd . Lloyd 98 .00 ,
Hamb . Amerika 101 .40 Maschineiifabr . Gritzner 193 .00,Karls¬
ruher Maschinenfabr . 225 .—, Rhein . Kreditb . — , Schlickert
90 .60, Oberrb . B . 96 .00 .

Magdeburg, 27 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement —.0 - .0 Nachprod . exkl . 75Proz .
o . SackO —0 . Geschäftslos . Krhstallznckcr 1 . m. S . 29 .45 , Brot¬
raffinade 1 , o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . Melis m . S . 28 .95 . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Transit » f a . B . Hamburg per - . — . - G .,

B ., - bz ., per Juli 15.90 G .. 16 .05 B ., - . - bz .
per Aug . 16 .00 G . 16.10 B . - .- bz ., per Okt .-Dez . 17 .35
17 .45 23., — bz . perJan .-März 17.70 G ., 17 8023., — bz .,
per Mai 18 .00 G ., 18 .05 B ., — bz . Stetig .

— Hamburg » 27 . Juli . Kaffee good. average Santos
Sckluß -Kurse, per Sept . 247 « Pg >, Per Dezb . 25 '/ » Big .

Konkurse in Baden.
Zigarrenfabrikant und Wirt Andreas Eder , Brühl

(Schwetzingen M .-T . 14 . August , P .-T . 24 . August .

Witterung am Sonntag de« 26 . Juli 1903 .
Hamburg , Neufahrwaffer und Chemnitz heiter ; Münster

ziemlich heiter ; Breslau und Metz nachmittags Regen , Swine¬
münde und München nachts Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . Juli vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 22 Grad , Nizza halbbedeckt 20 Grad , Florenz
bedeckt 20 Grad ; Rom halbbedeckt 19 Grad .

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch de« 29 . Juli .
- (Nachdruck verbot «» .)

Der neue Luftwirbel an der irischen Westküste ist über
den Sonntag nordostwärtS weiter gewandert und wird diesen
Weg voraussichtlich fortsetzen. Die Depression über Rußland
zieht stch unter gleichzeitiger Abflachung ostwärts zurück . In
Süddeutschland ist das Barometer wieder im Steigen be¬

griffen . Für Mittwoch und Donnerstag ist demgemäß bei

ziemlich warmer Temperatur fast ausnahmslos trockenes
und auch vorwiegend heiteres Wetter in Aussicht zu nehmen .

WitternngSdrobachtnngen der Mrteorolog. Station
Karlsruhe.

Barom .
ww

Therm .
inv .

Absol.
Frucht .

Feucht ,
in pCt . Wind

752 .8 16.4
MM
11.8 85 E

751 .6 13 8 9 .9 85 Still
749 .4 24 .8 11 .5 50 SW

Juli .

25 . Nacht« 9 U.
26 . MrgS . 7 U.
26 . Mittg . 2 U.

darauffolgenden Nacht : 11.3
Niederschlagsmenge des 25 . Juli : 0 .0 mm.

Hml .

heiter

bedeckt
in der

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie
«nd Hydrogr. vom 27 . Juli 1903 .

Während flache Depressionen über Westrußland und über
Irland liegen , wird Mitteleuropa von hohem Druck bedeckt ;
in seinem Bereich ist das Wetter meist heiter und warm ,
doch verursacht ein Teilminimum , das über der Helgoländer

° „ ; ; 1:' . ,' "rm >ryiano »teflenfölle.
Da d,e Luftdruckverteüung nicht sehr gleichmäßig erschein^
so ist unbeständiges und zu Gewitterregen geneigtes Wett«
zu erwarten.

Wasserstand des Rheins am 26 . Juli .
Maxau» 26 . Juli : Morgens 7 Uhr 5,26 m, 8eft . 12 cm.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn A . W . » hier . Die Notiz über den Brand in

Oberwangen haben wir ausgenommen , wie uns dieselbe
übermittelt lvurde . Wir sind nicht in der Lage , die ange¬
gebene Ziffer auf ihre Richtigkeit zu prüfen und bitten Sie
deshalb , selbst an Ort und Stelle nähere Erkundigungen
eiilzuzichen . Bon Veranstaltung einer Sammlung ist uns
bisher nichts bekannt geworden .

Die Ziehung der Straßburger Bienen -
Lotterie , findet , nachdem die nötigsten Arbeiten nach
Schluß der Ausstellung erledigt sind , wie festgesetzt am
Donnerstag , den 30 d . Mts . , ganz sicher statt . Die¬
selbe beginnt morgens 8 Uhr und wird am selben Tage
beendet . Die Ziehungsliste erscheint fünf bis sechs Tage
nach Schluß der Ziehung . Es werden im Ganzen i . W.
von Mk . 10000 verlost , welche sämtliche mit 80 Prozent
barem Geld auszahlbar sind . Die Lose kosten nur
50 Pfennig , 11 Lose 5 Mark , und sind so lange
Vorrat , bei Generalagent I . Stürmer -Straßburg i . ©.,
Langestrahe 107 und den bekannten Verkaufsstellen zu
haben . — Gleichzeitig wird auf den baldigen Schluß der
Karlsruher Deutsch -kolonialen Jagdausstellung aufmerk¬
sam gemacht ( am 10. August ) , und wird deren Reich¬
haltigkeit allerseits anerkannt , so daß ein Besuch derselben
sehr empfohlen werden kann . Auch mit dieser Ausstellung
ist eine Lotterie verbunden , deren Ziehung am 11 . August
stattfindet . Bei dieser Lotterie komme» 40 000 Mark zur
Verlosung , Hauptgewinn 10 000 M a r k, bar ohne Abzug .
Das Los kostet 1 Mark , 11 Lose 10 Mark und sind auch
hievon Lose beim Generalagent I . Stürmer , Straßburg
i . E . und den bekannten Berkaussstellen zu haben . Näheres
ist aus den Inseraten zu ersehen .

Städtische itiulanstalt .
( Vierordtbaü .)

Sommer und Winter geöffnet .
ft. Vom 1 . Mai bis 31 . August :

morgens von 7—1 und nachmittags von 7 *3—7 *9 Uhr ,
b . in den Monaten April und September :

morgens von ’/»8—1 Uhr und nacbmittags von 7 *3 —8 Uhr ,
c . vom 1 . Oktober bis 31 . März :

morgens von 8—1 Uhr und nachmittags von \ ,3 —8 Uhr .

Samstags abends je 1 Stunde langer geöffnet .
Kassenschluss jeweils *

, < Stunde vor den angegebenen Schlussbadeselten .

. } Iw Abonnement
{Einzeln lOBider 100 Bäd.

M 4
— .40
— .20
25 .—
12 .50

2 -
lüO
2 .50
3 .—

—.85
— .60
2.—

— .50

X 4
3 —
1 .50

5 Bäder
9 .—
6 .50

11 .—
18 .-

loBäder
7 —
5 —

15 .—

1 .—
2 ._
2 .50
1 .—

— .20
— .10

1 .—
—.30

20.-
8 . -

jc 4
25 .—

150 .—
100 —

60
45

Preise der Bäder .

a . Schwimmbäder (ausschliesslich Wäsche ) :
Für Erwachsene mit Auskleidezelle .

„ Kinder ohne „ .
Jahres -Abonnement für Erwachsene .

„ „ « Kinder . .
Schwimmunterricht . . . . für Erwachsene 10 jH kür Kinder G Jt

b . Heiasluft - und Dampfbäder (mit Wäsche ) :
Heisslnft - und Dampfbad I . Kl . .

„ „ „ M. Kl.
Elektr . liichtbäder , einfach , Bogenlicht oder Glühliclit .

„ „ mit Bestrahlung .
c . Wannenbäder (mit Wäsche ) :

Wannenbad 1. Kl .
.. n . ki.

Kohlensäurebad .
d . Knrbäder (mit Wäsche ) :

Ein Halbbad , Sitzbad , Fnssbad , Douche oder Abreibung etc .
Tageskarte zu allen verordneten Wasserprozednren und einfachen Massierungen

giltig .
Allgemeine Körpermassage .
Elektr . Wasserbad .
Sitzung am pneumat . Apparat .

Zu ermüssigten Preissen werden abgegeben :
Schwimmbad ohne Wäsche und mit Auskleidezelle .
Schwimmbad ohne Wache und ohne Auskleidezelle .
Heisslnft - und Dampfbad mit Wäsche . .
Wannenbäder II . Kl . ohne Wäsche .

an 51 »inner jeden Mittwoch und Samstag ,
an Franen jeden Freitag jeweils von 6 Uhr abends an und Wannenbäder auch

Dienstag abends . _

Zur Benützung der Bäder durch Franen sind vorgesehen :

a . Für das Schwimmbad jeden Wochentag V .M . 9—11 Uhr und am Montag , Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag N .M . von ‘/s3 — 7 »5 Uhr , sowie am Freitag abend von C — 7 »9 Uhr , bezw .

6- 8 Uhr .
b . Für Heisslnft - und Dampfbäder und eiektr . liichtbäder Montag und Hittwoch V . -M .

und Freitag N .M .
c. Wannenbäder werden zu der allgemeinen Badezeit au Frauen und Männer abgegeben .

d . Für die Knrbäder jeden Wochentag V .M. 9—11 Uhr und N .M. von Uhr .

Frankfurter Börsenkurse vom 27 » Juli 1003 «

Staatspapure.
»«nsääÄ

*
30}

* " "

l'&hlil
„ | 7 » » n

» I,1 *

:
; 8>!,o . 86 (aba.) „
„ 8' />ti.l892u . 91 „

Bayer . 4 »/„ Ablös . sl.
„ 4 7 ° L -B .-Anl.'

37j7 ° E .-O. u .« .-A .
„ »' ///oLandeskult ."

z-tzE.-B .-Anleihe
S7,7 °M .stl .Bsenbrugi

Büd .-Bastrin v . w7
e «mbura « 47 » | t .»K .

87, » o St .-R . M.
Sr.SeMche4°,-St .R . „. heff. St .-Anl . „

D6l . 37«D. 81 |83
„ 37,0 .85 U.S7
„ 4 von 189 '

3> , vLduch9
M 87,von 1893
„ 37, von1891

E.-B . v . 90stsr .
, 7° Anleihe
ye47 „Rte . Lr.

„ - „ Rente stfr. „"4am.v.89S .lUu .IV
«st . 4° /, Goldrente fl.
m 47 »Silber -Rente ..
_ 47,Papier -Rente „"

5' /. EM . l .E .-« ap
ortugiest!che47,St .A.
„ 3 °/o Sickere ^ , ,
umän . am .5Rte .81M
H am . 4°/o Rte . v. 90
„ -m. 47 » Rte . v. 94
« ff. Eons . v. 80 Rbl

!7, «/o
Lürtt

Sriech., ,

stallen!?!
47 «

i.KurS
In Vroz.

102 .40 bz .
. 02 .1 4 .
91 .1U $ .91 ® .

102 .205(510®
102.10 cj . 0 .
91 .10P .91G

9L0 G.
100V bz .
10 ! P .
101 .00 P .
103 .10 G .
104 .10 bj .
101.10 bz.
9D3DB : .

99 . 0etnj . bi .
105 .00 ki .

101.00 b, . G
ltllu 5 ».
1 1.10

101 .10 bj.

4440 P .

10L90P90 ®

ioi $ . o.so@ .

Sl .
'
— G.

39 .2 , bj . G.

cjS ŜO G.

4Ruff .Goldan1.v.l86S!
4 „ Cs . E.-B .S .1.2.89
4 „ Eo»s.E . S . 8v .91
4 „ Golda»I. E.2v.90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden37, v-80 M.

.. 37, v. 86 ..
4Serb . amort . v .1895
4 Span . ausl . v. 1832
17« Türken Lit . I)
Ungar»4Goldre»teM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinierbGoldanl .

,, 47,7 « äußere
67«ChinesischeAnleihe
47, „ von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 ftnj). Mexik . v. 1399

100 .00 G.

9320P .10G .

100.25 bz. G-
15 .40 b, . G.

101 .40 bz. G.
99.9 > , .

1(4 .50 bz . G.
92.19 $ .92 ® .
40 .70 b , G.

Provinzial - und Gcmcinde -
Obligatio « «» .

87,Frankf . L.L (abg.)
3 Baden-Bad . v. 1896 93 .30
37, „
37,Freiburg i .B .Obl:

gationen v. 1888
»7, bto. v . 98—1902
4 bto. v. t9» >U.1905
37, Heidelberg v . 1394
47 / ,. v . 190t
3 Karlsruhe von 1886
3 * 1889
3 l l 1896
3 ! „ 1897
4

"
» I960

37. „ .. 1» 2
37,Mannheimv . lL88
37, „ v . 1895
37,

'
1898 u .1903

4 - 1899U . 1904
4 „ v. 1900
4 „ v. 1901
87, Stadt Pforzh . M
4 dto . Rom i . G . stl.

gr. Serie U —VIII

iu : .00 ffi.

89 80 ®. f.

99.95
9990 ® .

8999 P .
i02 .fc(J
9110 $ .93®.
93 .50

9210
162.51 P .
9980 $ .
19 ' .00 ®.
13Ö.C0 $
102.31 P

103

Bollbczahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 47 - 1152 25 bz.
Franksurt .Bk . M .47ojt91.<!0 ®.

Badische Bank 47»
Berliner Hdlsges. 4»/«
Darmstädt . Bk. 4°/»
Deutsche Bank 4°/o

„ Eff .- u . Wechsclbk.
„ Vereinsbank 4°i«

Disk .-Komm.-Ant .47-
Dresdener Bank 4°i-
Mitteld . Kreditb. 47»
Natlbk. f.Deutschl. 4° j«
Nürnb . Vcreinsb . 4°h
Oberrhei». Bank 4°|0
Pfälzische Bank 47°
„ Hypoth.-Akt . 4° «

Breutz .Bodenkred. 47»
RheinischcKrevitb .47-

„ Hvvoth.- Akt. 47-
Schaassh. Bankv. 47»
Schwarzw. Bankver.
SüvdcutscheBank 4"/»
Württ .Rotenbank 47»

„ Vereinsbank47 »
Oesterr .Ungar .Bk .4"/-

„ Kredit-Bank i °lo
Wiener Bankver. 47»

116.80 G.

210^,0 Bj.
i05$ . 4.9C ®.
127 .80 bt . ® .
187 .60etw .br
147.10 b .
114.80bj®«-
119.50 G.
21L30G .
96 10 ® .
07.30 b . G.

191 .60 G.
146.00 G.
139.20 bz. G.
19 .60 G.
133 80 bj. ffi.
102.00 bz .
101 .20 ® .
109.20 bt . ®.
152.70ctw.bz
114 .00 ®.
— uK)8.206j
- «121 .10 $ .

Industrie -Aktien .
D . Metallpatronensb . 2 8.50
Bad .Zuckerf . Wagh. 519 .40 bz.
Bad .Anil .- u . Sodas . 5 448 .6('et .bzG
Brauerei Pforzheim 106 .50 $ .
Cementw. Heidelberg I66B0 G.
Farbwerke Höchst 5 372.50 bz.
Elektrizit. Allg. Ges . 178 .59 ®.
Helios Köln 4 —
Lahmeqer 4 81.50 ®.
Schnckert 90.60 bz.
Siemens u. Halske 125.59 ®.

Sinner Brauerei —
Maich.-Fat' .Gritzuer4 193.00 G.
Karlsr . Maschinenb . 5 225.0» ®.
Verein dtsch. Oelfab. 4 117.59 etw bz
Ettlinaer Spinnerei 99.90 b». ® .
Zetlstoss -Fk .Waldhofl 23310 G.

Bergtverks - Aktien .
Bochum. Gußstahl-A .ll78.25-40bz
Concordia Bergb.-A . l302.09 ®.

Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber . Kömgs- u. Laura .

l8530bz .
181.70 Ä.
180.59 G.
214 75 6». ®.
218.50 P .

Aktien inländischer
Anstatt «,

Ludwiash.-Bexbch .4«/-
Psälzische Maxb. 4°/0

„ Rordb . 4%
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4°/o

Transport -.
225 .2M .6,®
142.70 bz . ®.
136 .25 6 . G.
101.40 @ . u-
98 .09 0 .

Aktien ausländische ,
Anstalten

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Ocst . Südb . (Lomb.) S
Gotthardb . 5M Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A .

„ „ St .-A.
Jtal . Mittelm . L.5M 4
Westsizilian. E .-B. 4

Transport -
.
u 143.106*.
u 17.616 ».
u. 199 .50 0 .

107. - 0 .
- U 96.00 G.
3800 0 .

Prioritäts -Obligationen von
Tra »»sportanstalten .

4 Pfälzische M
87, ..
87, „ conv .
4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuerpfl.
4 „ steuersr.
i Franz Joses „
4 Graz-Koslachv.1902
4 Mähr . Grenzb. v. So
5 Oest.Nordw . Obl.74

10240 G.
10 :$ 99.99®
100 .10
101.90 $ .
99.1 $ .99 ®.
101 .50 S .
100 .75 bz. G.
100.40 ».
100.49 bz. E .
10300 ®.
1 6.89 G.
196 .69 bz . ®.

^ - .. 9120 G.
„ Fr . 65 59P .40G.

Ungar . Stsv . —
von 1383 M. >10l70 $ 60G
I .- V11I .
IX . Emmission

Lit. B fl.
Süd .-Lomb.M-

M.

von 1885
Erg .-Netz ^

„ ., von 1895 strs.
5 Prag -Dax ©• M.

9150 ®.
93.50 bk . ® .
86920 6«_®.
104.90 ®.

3 Raab -Oed .- Ebf . M .
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr. fl.
4 Nud. (Salzkatb .) M.
5 Ungarische®aliz.fl.
4 Vorarlberg strfr.
27,»Jtal . stg . ^590 i
3LlvornesL .6,I ) u. l
3Südital .E.-B .(Mer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E. v.79 strf.
4Russ. SadwestC .-B.
4 WladikawSkaE .-B.
Anatol . E .-B.-Obl. i.G

„ Serie II
8SaloniqueMo ». i.G.

77.49 G.
75.30 bz . ®
10i .70et. 6j®

l0R69 bj.!® .

72.91$ . 8 .
71 .10 ®.
115.29P20G
106BC ®.
99.75et b ' .G
99 .89 $ .
10409 tj .
105 .406 *.
64.40 6 *. G.

6Cal . Pac . III Rortg . 101.5 ^ « z . ®.
5®alitotnia u .Oreaonl—
6 Pac . of Mis. Consol. 116.»t' et 6z®
South . Pac .SA 1 Ätg !191 .39 6z . G
Weft. N .-Bo:k P . I . M. !— .—

Pfandbriefe .
4Frkf. Hyp.-Kr. S . 27
31/* bto. ©• 28,39 u .33
4Ham6.Hqp.-B . ©.341

—400 (unk . 6. 1910 )
37,Meini »g.Hypothb.
4 dto. Serie II M.
37, dto. tunk. 6. 1905)
4Pfälz . HvP. (u. l898)
3 ' /, dto.
4Prrub -L.-B.Kr. 1890

(unk. b . 1900)
37, „ C.-B .-Kr. 1886
37, „ C.-B .-Kr. 1889
37, „ 94(un{.6.19JJ)
37,

"
96 (unf .6. 1906)

4PreubL >YpaVers.3f .
37, „ Vers .-A .-G.
37, „ Pfdbr .-Bk. E

XVII (uni . 6 . 1905)
87,Preuß . Psdbr .-Bk .

E .XVUI (unJ.1908)
4Preuß . Pfdbr -Bk. E

XVIII(unl.b.1903)
4 Preuß .Pfdbr .-Bk . E.

101.40 5*. G
93.00 b ; . G.

103$ $ 2C ®
97.70 G.
190.60$ 5
97.70 bj . ®.
101.50
99.296z.

101.29 G.
97.30 ®,
97 .39 ®.
97.30
97L0
100.60 ®.
96.60 ®.

96.60

93 .70

102.00 G.

4RH .Hyp. (unk.b . l902,
4

; „ (uuf. 6 . 1907)

3 V
*

7 S . 60—82
4Südd .B .-Kr. Miinch .
4 Württ .Hyootheke,,̂
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
SDortmund -Union-H.
47»E,senbahnrentenb .
37, Ktb .-Obl. Prenß .

Pfdb .-Bk .(unk. l904)

j109.50
102 .60 6z. G.
9 *

.80
93.60 5t
101.90 6*.
109.60et .bzG
10209 @ .

100.50 bz. 0 .

Verzinsliche
i Aädische Prämien
4 BayerischePrämien
ä Donauregulierung
3 ' /,Köln - Mindener
3 Madrider IM Fr .
4 Meining . Präm .-Ps .
37, Oesterr. von 1854
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
145 .30 bz .
139.6!,$ 50®
139 .50 bz. 0 .
136.50$ 490
48.70etw . bz.
135.76 bz .

155.25 6* . G .
13 .50 bz
m 40$ 200

Unverzinsliche Lose.
Ansbach- Gunzh. fl. 7jäOA bz.
Augsburger fl. 7 35.99 bz.
Braunschweig.Thlr .30 140 .99 bz.
Finnländer Thlr . 10 | —.—

Freiburg (Kanl.)Fc . lü .
!l/lailänbi0 Fr . 45

. «. ffr. 10
Meinmger ff. 7
Reuchateler Fr . Io
Oesterr . 0. 1864 fl. 100

Kredits . 56 ft.100
Vappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staats !, sl.100
Venetianer Lire 30

04.10 $. 34 <0
19 2̂0 bz .
31 .00 b \ ®.
42.6 6z ©.
421.50 ©.
369.- 6 . ®.
38.69 6z . ®.
339.50 b>. G.
33.896z .

Verfallene Coupons .
Amerik. N.-Y. zahih. D . 1 !4.17-/
Argeut . Peso —
Mexik . . . . . Peso Silb . 11.757,
Oesterreich . . . Kr. 100 85.-
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 215 .-

Gold , Silber und Banknoten .
Englische SovereiguS
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg . Noten Frz . t00
Franz . . . ., 100
Oestecr.-Ung . Kr. ICO
Nuss, (gr ) Rbl . 100
Schweiz Frs . 100

20 .33
16.24
"

4Ä7V ,
81 .96
81 .10
85.20

2157,
81 .20

Amsterdam . fl.
Antwerpen -Brüffel . . Fr .
Italien . Lir
London . . . . ; . . Lst
New -Iork (3 Tage Sicht ) D.
Paris . . . . . . . Fr .
Schweiz. Bankplätze . Fr .
Wien

Wechsel.
Kurze Sicht

168.956z .
89.95 bz.
61 .05 .3tH5
20 .87 .315

dto.

IM
100
IM

1
IM
IM
IM
IM

nt S .

27, —3 Monate

81 . 5 .81.06
81 .05 b,.
85.16 .20.15

Rcichsbank-Diskonto .
Franksurter Privaldiskont 37 >«7« G.

47 ».

Prämien - Erklärnngr 28. Juli « vrechnnngstagc r 30. Julie

Notierungstags für Prolongationssätze 21.. 23. Juü 1M3 .



In der Kerderschcu Jerragshandlung zu MreiSurg im Areisga«
sind soeben erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :
‘Ittttrt litt Titttti4rtttiii > Slifterin der Ursulinen von DAe . (1567
Affuü Wff JilltütlbnAk . bis 1621 .) Lebensbild ernerJugend -

erzieherin , nach der zweibändigen , auf Archivalien und Original-
manuskripten beruhenden historischen Studie I . Moreys bearbeitet von
ISernard Aren» 8 . J . Mit drei Bildnissen und zwei Schriftproben. 8°
(XVI u . 318) M . 3 ; geb. in Leinwand M . 4 —

Irtoliilb des chm . ?.
' " dl Io

'
S. J.

nebst seinem geistlichen Tagebuche . Von Kran, Sattler 8. 1 . Mil dem
Bildnis des Ehrwürdigen. 12° (XII u . 246) M . 1 .60 ; geb . in Lein¬
wand M . 2 .40

Die Seligsprechung des ehrwürdigen P. Claudius de la Colombidre
steht nahe bevor . Da die Andacht zum heiligsten Herzen Jesu unter dem
katholischen deutschen Volke überall verbreitet ist, dürfte es demselben erwünscht
sein, das Leben , die Arbeiten und Tugenden desjenigen näher kennen zulernen, welcher vom Herrn berufen ward, den Wert und Nutzen dieser An¬
dacht zum heiligen Herzen öffentlich zu verkünden und dadurch zu ihrer Aus¬
breitung wesenllich beizutragen .

Freiburg » «,««««». Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Bekanntmachung.
Nr . 14249 . Die Herren Mitglieder des BürgeranSschufleS werden

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Mittwoch, den 29. Juli d. I ., nachmittags 3 1/, Uhr,in den großen Rathausfaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Feststellung der Beschaugebühren , Bescheinignngsgebühren und Wiegegebühren

für den Betrieb des Schlacht - und Viehhofs .2. Korrektur eines Schreibversehens im Ortsstatut über die Sonntagsruhe .3. Vornahme zweier Aenderungen im Ortsstatut über das Gewerbegericht .4 . Errichtung von 4 Rcallehrerstellen an der Kaufmännischen Fortbildungsschule .5 . Verkauf von Gelände an der Sofienstraße.
6 . Tausch und Verkauf von Gelände im Gewann „Groß- Herrenfeld " .7 . Herstellung der Rintheimerstraße zwischen Georg-Friedrich - und Humbold -

straße als Ortsstraße.
8 . Herstellung der Griesbachstraße zwischen Bannwald-Allee und Siemensstraße.9 . Herstellung der Nelkenstraße zwischen Göthe- und Sosienstraße.10 . Herstellung der Weberstraße zwischen Maximilian- und Moltkestraße .11 . Herstellung der Weltztenstraße zwischen Krieg - und Eisenlohrstraße und der

Eisenlohrstratze zwischen Weltzien- und Hübschstraße.
12 . Erlassung von Ortsstatuten über den Ersatz von Straßcn - Herstellungs - und

Unterhaltungskosten sowie von Kanalkosten für Strecken der Moltke-, Händelund Stösserstraße.
13 . Geländeerwcrb zur Moltke - und Händelstraße .
14 . Erlveiterung des Armenpfründnerhauses durch Errichtung eines Gebäudes

zur Unterbringung von Pflegekindern .
15 . Verkündung der Rechnungen der städt. Spar- und Pfandleihkaffe und der

stüdt . Schulsparkaffe für 1902 .
Vor der Sitzung — von 3 bis 3 V» Uhr — findet die Wahl eines Stell¬vertreters für den zurückgetretenen Herrn Stadtverordneten Johann Kehret , sowiedie Erneuerungswahl von 3 Mitgliedern des StiftungsratS der K . Schrempp 'schenArbeilerstiftung statt .
Da derzeit zahlreiche Mitglieder des Bürgerausschuffes von hier abwesendsind, werden die anwesenden Herren dringend ersucht, sich tunlichst vollzählig zurBürgerausschußversammlungernfinden zu wollen .
Karlsruhe, den 20 . Juli 1903.

Der Oberbürgermeister :
Schnetzlcr . Neudeck.

Bekanntmachung.
Nr . 14250 . Stadtverordneten-Ersatzwahl betr.Gemäß Z 39 Abs. 2 der Städteordnung hat der BürgerauSschuß für denausgetretenen Stadtverordneten , Herrn Johann Kehret , gewählt von derIII . Wühlerklasse , für dir Zeit bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahldes BürgerausschnsseS einen Stellvertreter zu wählen .

Zu dieser Wahl, welche
Mittwoch, den 29. Juli d. Js ., nachmittags von 3—3Va Uhr,

»m großen Rathausfaal stattfindet, laden wir sämtliche Herren Mitglieder des
Bürgerausschusses ergebenst ein .

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht, mit Ausnahme:a) derjenige » Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die staat¬liche Aufsicht über die Stadt übertragen ist ;
1>) der Stadträte und
o) der besoldeten Gemeindebeamten .
Karlsruhe, den 20. Juli 1903 .

Der Stadtrat :
_ Schnetzler ._ _ Neudeck.

Bekanntmachung.
Nr . 11392 . Nach abgclaufener Amtszeit von drei Mitgliedern desStiftungsrats der K . Schrempp 'schen Arbeitcrstiftung , nämlich der Herren :

1 . vr . Gustav Binz , Stadtrat,
2 . Ludwig Käppele , Stadtrat ,
3 . l >r . Robert Goldschnitt , Stadtverordneter,hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre stattzufinden .

Hiezu wird Tagfahrt auf
Mittwoch, oen 29 . Juli d. Js ., nachmittags von 3—3 '/, Uhr,in den großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusscs werden zur Teilnahmean der Wahl hiemit eingeladen .
Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagslistegenannten Persönlichkeiten zu entnehmen .
Die V ifte wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat derK . Schrempp'schen Arbeiterstiftung ausgestellt und durch Großherzogliches Be-zirksamt geprüft.

Die Vorgeschlagenen find :
1 . vr . Gustav Binz , Stadtrat,
2 . Ludwig Käppele , Stadtrat,3. vr . Robert Goldschmit , Stadtverordneter,4 . Hermann Wälder , Architekt,
5 . Josef Beuchert , Stadtverordneter,6. Karl Boos , Stadtverordneter,7 . Wilhelm Finckh , Stadtverordneter,8. Friedrich Kern , Stadtverordneter,9 . Karl Layh , Stadtverordneter.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1903 .
Der Stabtrat .

Schnetzler . Neudeck.

Gewerbe- u . Industrieausstellung Diirlach
— im Schlossgarten —

Mlttwoola , den QS . Juli ,
nachmittags von 37a —77* und abends von 77* —107« Uhr

Militär -Konzert ,
ausgeführtvon der Kapelle derKonigl .Unteroffizierschule
Ettlingen , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Honrath .

-- Konzertzuschlag 10 Pfg . -
Letzter Wagen der elektr . Strassenbahn ab Durlach 11 . 30 Uhrabends bis zum Marktplatz Karlsruhe .

•"Wh - ' W Deutsche Botschaft Kr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 1««« Mk. 58.— = Probezehntel Mk. S .vv.
Spezialfabrikat für Qualitätsrauchcr .

E . P . Hieke , Großh. Hoflieferant, Karlsruhe i.

•I . A . Krebs , Bankgeschäft,
Freibnrg i . B .

An* and Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

nnd auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosungen .
Oiscontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes .
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des ffliethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ).

Angeschmutzte Weisswaren
Tischtücher, Servietten, Kandtücher,

Aattiste , Leinen und Grettone
werden , um schnell damit zu räumen,
zu riesig billigen Preisen verknust .

8 . König , Inh . : F . Kathol ,
Spezial - Reste u . Partiewaren - Geschiift ,

Kaiserstraße 209 , gegenüber dem Friedrichsbad.

Sade-Anstalt Khliilgklstlch 35.
Die von mir wieder übernommene, neu hergestellts

Bad -Anstalt
mit Wannenbädern wird

Donnerstag , den 3V . Juli d. I .
eröffnet und einem verehrlichen Publikum zur gefälligen Benützung
bestens empfohlen .

Geöffnet von morgens früh bis abends S Uhr.
AU. WWlrnser , Jähringerstraste 35.

Stadtgarten .
Morgen , den 20 . Juli 1003 , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs -Konzert,
- ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Wionier -Wataiü
'ons Ar , 15 aus Straßburg i . K.

Leitung: Stabshornist Max Eisold.
.. . , . . . j Abonnenten . 30 Pfg .Eintritt { Nichtabonnenten . 60 Pfg.f Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musik - Abonnementskartcn haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus .

KatholischerMännerverein Constantia.
Die verehrlichen Mitglieder werden auf Mittwoch, den 29 . l. MtS . , zueiner
Außerordentlichen Generalversammlungmit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst eingeladen .

Tagesordnung : Konstituirung der Constantia zum Katholischen MännervereinSt . Stefan .
Anfang V«9 Uhr im unteren Saale des Cafö Nowack.Karlsruhe, den 21 . Juli 1903.

Der Borstand .

Zum Kühlen Krug.
Mittwoch , den 20 . Juli :

oder :

jliontoci
mit großartigen Ueberraschnngen für Jung und Alt

Aompöser Jestzug der Kelgoländer
G Jischer-Knaöen und -Mädchen . ©

Großartiger Wimpet - Aeigen .
Der liebe Onkel kello wird Fest und Spiele leiten.

Bon 4 Uhr ab

Großes Gattk« - Promkn«dkn - Ko »?ktt.
Aufsteigen des Riesenluftballons „ Iltis “.

Der Ballon ist 20 Fuß groß und wird vor den Augen des Publikums gefüllt

Kinderspiele aller Art
wie : Fanziehen , JSimpelspringen, Kekgokänder Kicrtanze « ,

Kahnschlage«, Knotenkauen, Sackhüpfen etc.
MT * Bontoonregen .

Gratis - Geschenk - Verteilung .
Jeder Besucher erhält hierzu eine Nummer gratis .W ? Ein flopp, ®» LMmilk.

Acholischer Mänoeroerei« der WM .29- 3uU ' “‘ ,nM 8,/- u»' - "

Versammlung .
Gedächtnisfeier für Seine Heiligkeit Papst Leo XIII.Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein Der Borstand.

Hotöl Klosterhof Frauenalb
unmittelbar an den Ruinen des ehemaligen Klosters , Garten und schöner S
Bergwald , zu SommerausflOgen und Luftkur besonders geeignet , stets

frische Forellen . Telephon-Ruf 1 Marxzell .

Fidelitas, ‘MSi?.“'' fatl»nfc i . «.
Vereinslokat: Alte Brauerei Priny ,A

Herrenstraße 4, II. Stock.
Bereinsabend: Mittwoch 9 Uhr .

Lescabend : Samstag 9 Uhr .
Stellenvermittlung. Krankenkasse rc . rc . : Kaufmann

K. Wigler, Kaiserstraße 237 , Telefon 1354 .
. 0] Auskünfte : Kaufmann f . ® . iflülltr , Luisenstraße 30 .

gCF Buchhändler I . Akuter , Herrenstraße 34.

Bei eintretender Dunkelheit : Pracht -Fackel -Polonaise
unter Vorantritt der ganze» Musikkapelle.Alsdann : Ansprache deS lieben Onkels Stinte an das geehrte Publikum.

Kasseneröffnung : Ätthr . — Anfang des Festes« . - . Konzertes : 4 Uhr .
Entree : Kinder 15 Pfg . Erwachsene 25 Pfg .

Jedes Kind erhält an der Kaffe eine » reizenden Strandhut gratis .
Ott « Ergmann , Arrangeur .

Selten günstige Kauf- |
gelegenheitl

Prachtvolles, erstklassiges

Pianino
von gediegenster Konstruktion ,
ganzer Eisenrahmenmit Panzer - ]
stimmstock , ist bi Ilig zu verkaufen .

Das Instrument hat einen
wundervollen , edlen Ton und ist |
in jeder Hinsicht wirklich aufs
allerbeste zn empfehlen .

Garantie 10 Jabre .
Haas Schmidt ,

JfluÜhiüifitljiinMung, Karloriihe i. 0.
Friebrichsplih 9 . Telefon 1617 .

Reiseartikel.
Herren - und Damen - Koffer,

Handkoffer, Handtaschen,
Touristentaschen , Rucksäcke,Plaidriemen und feine Leder¬

waren
in großer Auswahl jzu billigen Preisen

empfiehlt
Fr . CfUthörle ,

26 Krenzstraste 26 .

Wertheim a. M.
Interess . beliebtes Reiseziel . Burgruine,2 Flüsse , Berge , Waldungen. Deutsch!
Nationalschule . Gymnasium. Illustr
Führer gratis durch Fremdenverein .

Marianischer Mädchenschuh Karlsruhe.
Herrenstraße 23 , 2. Stock , Telefon 1562 .

Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässiges Personal,sowie Stellcnsuchendc jeder Branche gute Stellen im Bureau , Herrrnstraße 23,2 . Stock .
Zugleich empfehlen wir unser „ Heim" ebendaselbst alleinstehenden Fräuleinfür Kost und Wohnung zu mäßigem Preis. Der Borstand.

Mädchen, welches |
♦ das Kleider-

machcu erlerne » will, kann sofort j
elntrctcn Nelkenstrnffe 15 , 4 . St .

TTiilinai * in 2—3 Monat bereitsUUUllCl , legend, halbgewachsene ä
1 .20 Mk ., größere 4 1 .40 Mk., von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.
w. Egenberger, Hainstadt (Laden).

Kirschenwasser,
Zwetschgenwasser,
Fruchtbranntwein,
Trauben- Tresterbranntwein

(alt , vorzügl . z . Ansehen pr. Ltr . M . 1 .20),Heidelbeergeist,
Wacüh older ,
Cognac, deutsch und französisch.
Hum , Arac

empfiehlt
Hermann Zoller ,
Ecke der Matte«- und Lchühenüraße43.
EiiiMädchen , SÄ
alt, von auswärts , sucht bei einer besseren
Familie Stelle als Stütze der Hausfrau .
Dieselbe hat ein Jahr die Linsenschule
besucht . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung, als auf hohen Lohn gesehen.
Offerten u . Nr . . 88 an die Exped . d . Bl.

I

Danksagung .
Für die herzliche und trostreiche

Teilnahme an dem Verluste unseres
lieben Gatten, VaterS, Großvaters

Kabriek Hrnst , Käser,
für die reichen Blumenspenden und
für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie der hoch-
würdigen Geistlichkeit für die trost¬
reichen Worte und freundlichen Be¬
suche, sowie dem Männervincentius«
vereine sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Karlsruhe, den 28 . Juli 1903.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen .
Frau Maria Ernst .

Nähmaschinenwerden
—. , . , . gründlich
gereinigt und repariert, nach Wunsch in
oder außer dem Hause von W . Förderer,
Herrenstraße 25, Hinterhaus 2. Stock.
/ Line Person gesetzten Alters, die längere

Zeit im Pfarrhause tätig war und
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut
ist, sucht wieder eine ähnliche Stelle.

Näheres durch das St . Marieuhans
Konstanz

Als Lehrling gesucht »w
für ein hies. kaufm. Bureau ein braver
junger Mann (kathol .) von ordentlichenEltern, welcher eine ziemliche Handschrift
und einige Schulbildung hat . Offerten
sub Nr. 297 an die Expedition ds. Bl.

| Junge Mädchen
H im Alter von 14— 16 Jahren finden

dauernde Beschäftigung bei
V. Wolff & Sohn ,

Durlacher Allee 31. I

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

Brauerei Wolf, Wcrderplch.

MfnMt
Ia

m
'
b

"ßaamntmalicn allerJlrt
Uttft $ f £lUtl) Olj billig zu haben .

Verantwortlich :
Für oen politischen Teil :

( i. V . ) : Hermann B a tz l e r .
Für Kleine vadtsche Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Bahler .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
H e i n r i ch V o g e l . .Für Handel und Verkehr , Haus - und

Landwirtschaft, InserateundReklamen:
H e i n r t cti Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe .
Rotationsdruck und Verlag der Aktien'
gesellschaft „B a d e n i a" in Karlsruhe ,

Adlerstratze 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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